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Stürmische Reichstagsöebatte .
Die neue Regierung in Bedrängnis . — Der Ssnderbündler als Reichsminister .

Ueber drei Dinge ist hier zu reden : über die Regierungs - 1 gelegenheit anzukündigen ; er unterließ jeden Versuch , den stieg der Tüchtigen dienstbar gemacht werden . Damit fall der
erklärung , über den Antrag Petersen und über den Fall Ministerkollegen zu decken . Was Herr Müller - Bonn selbst

- 1 � . . . . . ..

. . . . . .

- -

Müller - Bonn . i über sein Verhältnis zur rheinischen Sonder -
lieber die Regierungserklärung kann man sich b ü n d e l e i sagte , war halb Geständnis , halb schwächlicher

am kürzesten fassen . Sie ist gute Eeheimratsarbeit , alles . Veschönigungsversuch . Wenn man durchaus Herrn Müller -

läuft auf Kugellagern , es gibt keine Reibung und keine Stöße . ; Bonn beispringen wollte , so könnte man bestenfalls sagen ,
Es entsteht infolgedessen auch keine Wärme . Da keinem ins �daß sein Verhalten vor drei Jahren ein Beweis schlimm

alte , gute Beamtengeist nicht beeinträchtigt , er soll vielmehr mannig .
fach drohenden Gefahren gegenüber gefestigt und neu entwickelt
werden .

Es bedarf keiner Darlegung , wie unbedingt notwendig ange¬
sichts der Fülle der Aufgaben

die höchstmögliche Steigerung der Reichseinnahmeu

Fettnäpfchen getreten wird , hat keiner Grunh zu lärmen . Das st er politischer Unreife gewesen sei. Damit kann �irb angestrebt werden : Slcuergefchgebuiig , Steucrvci

gilt wenigstens für die I n l a n d s Wirkung . In
wird man vielleicht ein wenig darüber standalieren , daß dje

Erklärung zur Schuldfrage ein paar Worte sagt , die vom

Enter . testandpunkt aus etwas ketzerisch sind ; man wird auch
in der nationalistischen Presse wiederholen , Deutschland wolle \
nicht zahlen , sondern noch Geld haben . Aber das ist nur�
Vorspiel . Innen und außen sind Situationen möglich , die eine ,
starke Zusammenfassung moralischer Kräfte erfordern . Wird �
die neue Regierung imstande sein , solche Kräfte zu wecken und :

zu sammeln ?

Frankreich �man zur Not Herrn Müller menschlich entschuldigen , nicht aber
die Tatsache , daß er zum Ministe ? ernannt wurde . Diese Er -

nennung war zweifellos ein s ch w e r e r M i ß g r i f f, für
den der neue Reichskanzler die Verantwortung trägt , denn spöteter
die Ernennung der Minister erfolgt auf seinen Vorschlag .

�

Run bleibt nichts anderes übrig , als das Malheur zu repa -
rieren , indem man diesen Herrn Müller schleunigst wieder

verschwinden labt .
Die Sozialdemokratie kann mit dem Verlauf des gestrigen

Tages� zufrieden sein . Nicht nur haben ihre beiden Redner
keine , ihre Sache ausgezeichnet geführt , es hat sich auch sofort

i daß die bloße Konstruktion der M
IAuf diese bange Frage an das Schicksal wagt

bürgerliche Partei Antwort zu geben . Herr Marx erklärt ,

diese Regierung sei keine Regienmg der Arbeitsgemeinschait ,
fris Parteien behielten ihr gegenüber freie Hand . Alle sind
bestrebt , Distanz zu markieren . Genosse B r e i t s ch e i d sagt ,
daß die Arbeiterschaft zu dieser Regierung kein Vertrauen ' . . . . . .
habe , daß man ihr nur dos Leben gönne , damit sie Illusionen vollen Ausdruck gab , baß i n Deutschland ohne oder

zerstören könne , mit denen sie von anderer Seite begrüßt �gar gegen die Arbeiter nicht mehr regiert

ö- igt ,
listenreinen Regierung wenig
hat . Viele , die der gestrigen
werden durch ihren Verlauf

gung , der Genosse Vreitscheid

ge -
„überparteilichen " sozia -

Aussicht auf langen Bestand
Reichstagssitzung beiwohnten ,

bestärkt sein in der Ueberzeu -
am Schluß seiner Rede kraft -

werden kann .

Der Schluß der Acgierungscrklärung , die

Reichskanzler Cuno

am gestrigen Freitag im Reichstag verlesen hat , lautet :

Bei allem Bemühen um die Gesundung unserer Wirtschast wird
weiten Kreisen unseres Voltes Entbehrung

durch treffen Annahme > fernzuhalten fein . Der Staat ist arm . Es wäre eine Täu -

werde . Herr H e r g t sieht in Cuno einen Fortschritt gegen
über Wirth — der von Marx unt > Breitscheid so viel Lob

bekommt , daß Herr Cuno mit dem hundertsten Teil davon

zufrieden wäre — und will feiner Regierung die verfasiungs -
rechtlichen Möglichkeiten zur Fortführung seiner Existenz ge -

währen . Herr Schiffer hält einen staatsrechtlichen Vortrag
und bemüht sich, so wenig wie möglich über die neue Regie -
rung zu sagen .

So entspricht es der Stimmung des Hauses , wenn Herr i
halte « ' lein'

Veterlen folgenden Antrag einbringt , durch dessen Annahme
�{ �ung , wollte die Regierung allen Notleidenden baldige , voll aus -

die Programmdebatte abgeschlossen werden soll :
� reichende Hilfe zusagen . Aber auch das verannte deutsche Volk wird

Der Reichstag hak die Erklärung der Reichsrcgierung zur die Pflicht bestmöglicher Hilfe denen gegenüber empfinden und er -
Kennknis genommen . Er billigt , daß sie ( die Erklärung ? füllen , die , wie die Kriegsbeschädigten , selbst ihr Bestes für
Red . d. v. ) die R o k e v o m l Z. R o v c m b e r zur Grundlage ihrer Teutschland gegeben haben , die , wie die Sozialrentner , ihre

Politik machen will . Arbeit der Wirtschaft gewidmet haben , oder endlich , wie so weite

Hier schafft Gewohnheitsrecht neues Staatsrecht . Nach Litt " 9?! �! , ™« 1 Sar ; ,
mr persönlich wird es eine Freude seich die vertrauensvollen

der Nerfassuno bedarf die Reciieruna des Vertrauens f ? der Jr &. ll cm Opfer ihres Lertrauens , Deziehungen , die ich mit Wirtfchaftsfiihrcrn dos Auslandes gewönne »
des Reichstags . Folgerichtig müßte jede Regierung in i - derZK� stch schon ' dl� lasse!, l unmittelbar finden Dienst des R- iche - fruchtbar zu machen .

entscheidenden Debatte darauf bestehen , daß ihr der Reichstag � die jetzige Regierung wird hierin fortfahren ; sie glaubt dabei
>. . . m — - - -- - - - r . . ». . »». . « « _ v — m — »>».

Zustimmung aller Parteien sicher zu sein .

velrächilichc Mittel sind erforderlich .

Infolge der Not de ? Reiches weiden diese Mittet begrenzt sein .
Deshalb ist es Pflicht , mit den Mitteln des Staates hauszuhalten
und durch die Art ihrer Verwendung einen möglichst bohen Wir -

kungsgrad zu erzielen . Im Zusammengehen mtt den Ländern sind

anlagung und - erhebnng zu vereinfachen , die Sieiier möglichst an der
Quelle zu erfassen , die Veranlagung durch Ausbau des Dienstes
immer zuverlässiger zu gestallen , die Einziehung zu beschleunigen und
„- icherheil dafür zu gewähren , daß dem säumigen Schuldner aus ver¬
späteter Zahlung mit schlechterer Marl kein Dorteil erwächst . Dar¬
über , daß auch schwerste Opser der Leistungsfähigen nicht geschont
werden dürfen , ist die Regierung mit diesem Hause einig .

So wollen wir , meine Damen und Herren , in unserer Wirt -
schaftspolitik — dies Wort im weitesten Sinne genommen —
die Gebote der Wirtschaftsvernunft mit warmem Sinn für Volks -
wohl und sittliche Erfordernisie zu erfassen und vereinen trachten .
Lassen Sie uns auf dieser Grundlage — darum bitte ich Sie namens
der Gesamtregierung — auch im Streit der Zweckmäßigkeiten

die Ehrlichkeit und die gute Absicht unserer Demühnngen
gegenseitig anerkennen ; den » uns allen kann um nichts anderes zu
tun sein , als um das Wahl des ganzen Volkes , seiner selbständigen
Schichten , seiner Geistesarbeiter wie auch der industriellen
Arbeiterschaft , ohne deren freudige Mitobrif Llaat und Mct -
schaft nicht gedeihen können . Ob wir aus den im Arbeitswillen und
in der Arbeitskraft unseres Volkes gegebenen guten Voraussetzungen
das Ziel erreichen können , unsere Wirtschaft wieder gesund und fest
zu gestalten , hängt zum Teil von uns , zum anderen Teil vom A u s -
l a n d ab . Ich weiß , daß Deutschland des Verständnisses und des
guten Willens bedarf , worauf es nach der Ehrlichkeit seines Willens
und der Größe vergangener und zukünftiger Leistungen ein Recht
hat . Den nationalen und kulturellen Zusammenhalt mit den ab -
getrennten Gebieten im Auge , in dessen Pflege wir an den
selbstbewußten Völkern unserer Kriegsgegner manches Beispiel haben ,

�wird die Regierung ihre Kraft dem friedlichen Zusammen -
- leben mit den Völkern widmen , aus deren Wirtschastsbs -
- Ziehungen Deutschland nicht ohne schwersten Schaden de ? anderen
i Völker gestrichen werden kann .

Das gilt für alle Länder Europas ohne Ausnahme . Jeder ,
der zur friedlichen Zusammenarbeit bereit ist. ist uns willkommen .

. Aber ebenso wird die Regierung sorglich alle überseeischen
Beziehungen pflegen , insonderheit mit den großen Rationen ,
mit denen entzweit zu werden das Unglück Deutschlands und Europas

ausdrücklich das Vertrauen bekundet . In der Praxis be

schränkt man sich schon long auf Erklärungen , die in irgend -
einer Fassung die Worte enthalten : „ Der Reichstag billigt . "
Also nicht Vertrauensvoinm , sondern Vertrauensvotum -

Ersatz ! Je unsicherer die Mehrlzeitsverhältnisse werden ,

desto dünner mirtk dieser Ersatz , und was man jetzt als solchen

präsentiert , ist eine wässerige Lösung , in d- er ein Milligramm Mittel und Wege zu suchen , der viel beklagten Zersplitterung in der
r .. — . . . . . . - . >» - 1 öffentlichen Fürjorge zu begegnen . Getrennt wirkend « Kräfte müssen

zu einheitlichem Handeln und erhöhten Leistungen in Formen zu¬
feste Substanz auf hundert Hektoliter Wasser kommt . Der

Reichstag billigt — was ? Nicht die Regierungserklärung ,
die nimmt er nur „ zur Kenntnis " : er billigt nur , daß die

Regierung die Note vom 13 . November zur Grundlage ihrer

Politik nicht macht , sondern „ machen will " . Gebilligt
wird nur die letzte Tat der alten Regienmg und das Ver -

sprechen der neuen , in ihrem Sinne weiterzuwirken . Das er -

innert ein wenig an die Geschichte , wie Friedrich Wilhelm IV .

nach seinem Regierungsantritt im Tiergarten eine an einen

Baum genagelte tote Katze fand , mst dem Spruch darunter :

„ Regiere wie dein Vater , sonst geht s dir wie diesem Kater . "

Aber war das ein „ Vertrauensvotum . ?

Für den Antrag Petersen werden fast alle

Parteien aus den verschiedensten Gründen stimmen . Das

Zluch in diesem wirtschaftlichen Zusammenhange ist es wichtig ,
die A u s l a n d s d e u t s ch e n, die durch Krieg und Friedensschluß
schwere Einbußen erlitten haben , in einer Form zu entschädigen , die
bei aller Vegrenztheit unserer staatlichen Mittel die Wiederaufnahme
kultureller und ökonomischer Pionierarbeit ermöglicht . Es muß ge¬
lingen , das Entfchädigungsverfahren auf eine möglichst
gesch - äflliche Basis zu stellen , zu vereinfachen und zu beschleunigen .

Was wir treiben werden , soll eine ehrliche schlichte deutsche
Politik sein , die

nichts mit den Schlagworlcn einer Ost - oder Mestpoliki ! zu luv

hat . Solche Gegenüberstellung erweckt den Anschein , als wollten wir

ziehen , sondern lediglich Nachteile verhängnisvoller Art er -
fahren . Was Deutschland und nicht mir Deutschland , sondern die
Welt und die Weltwirtschaft brauchen , ist nicht Uneinigkeit , sondern
Einigkeit und Arbeit , und ist für Deutschland im besonderen
der Blick ins Freie und in eine bessere Zukunft . Wohl wissen wir ,

wesens . Die Geldentwertung macht durchgreifende Abhilfe un -

möglich , desto mehr müssen alle Wege begangen werden , um sowohl

durch Aufbringung größerer Geldmittel wie durch
m — ~ . . . . . . - - - " —

wenigstenshpifc *. hY, r • � Reicbstaa nickt oeräd�u a�ick möglichste Verbilligung und Vereinfachung des Bauens
heißt ; die Regierung w' . rd vom

| cin bechränrtes Bauprogramm durchzuführen .
w! ? der weggeschickt . Und dies ist das neue Staatsrecht , das

� bedrückt auch die deutsche Geiste sarbe
frrfg idrrt -r-M»- : „o. rx. Cr - S- fkinn 10 IflnOr * � . , , ... e.-' �. .1-4. . . . . v' c*rv„<i - _ _ :ei——1 . - - - - —»— . t-, , 1 aiui utrui uut «uiy „tt v * u i j uj c vy*. . ) ». . - „ . »» »»»- it * ÜSeichC
sich daraus entwickelt : Jede Regierung kann so lange bleiben , �®efn ( jren hierin für die Kultur der Welt liegen , ist auch aus dem
als ihr Fer Reichstag den Mangel seines Vertrauens nicht siusldnde in hochherzigen Spenden anerkannt worden , für die das

wörtlich bekundet . Verbandenstin von Vertrauen wird still - deutsche Volk dankbar ist . Aber auch dos Reich wird tun . was es in

schweigend vorausgesetzt , solange nicht das Gegenteil durch seiner beengten Lage kann , um angesichts der schweren Notstände

Abstimmung
' ' ' " "

mentarisch
'

andermal auseinandergesetzt werden . l c�, . .
Drittens : der Fall Müller - Bonn . Die Enthüllungen

über dieses schätzenswerteste Mitglied des neuen Kabinetts ,

die der „ V 0 r w ä r t s " gestern morgen machte , sind von den

Genoffen Breitscheid und Sollmann im Reichstag fort -

gesetzt worden ; man mag sie an anderer Stelle nachlesen .
Festzustellen ist , daß kein Mitglied der Regierung , kein Mit -

glied des Reichstags auch nur Miene machte , für den An -

gegriffenen einzutreten . Auch der Reichskanzler Cuno be -

schränkte sich darauf , eine objektive Untersuchung der An -

sammengcschlossen werden die auch die verantwortliche Arbeit der j � xzsten gegen' den Westen oder den Westen geaen den Osten om»
C Jrui ? LvfcfHff m s- r h a * u . spielen . Dazu sind wir weder willens noch imstande . Aus dem
. � n Notwendige leisten . Ich benutze , zz ii s r i e d e n anderer Mächte wird Deutschland keinen Vorteil

wese Stunde , da ich zum deutschen Volk rede , alle aufzurusin , nach - - » » - »
I

besten Kräften de « in Not geratenen Volksgenossen zu helfen . Ich
nenne ein Wort , das alle zu Hilfe rufen müßte :

dle wachsende Rot deutscher Kinder .

Von Herzen dankt das deutsche Volt in seiner Verarmung menschen - . . . , . -
freundlichen Spendern aus allen Ländern . Eine der drückendsten daß Deutschland deutsch bleiben wird und keines seiner Länder dem

Sorgen bildet der tieftraurige Stand unseres Wohnungs - ! Herzen und dem Geiste nach von Deutschland abgetrennt werden
. . . . . .. kann . Aber der Möglichkeit wollen wir offen ins Augs sehen , daß

es Bestrebungen jenstlks der Grenzen gibt , die aus neu ? Bedrückungen
und Einzrissz abzielen . Mit Sorge sind gerade in diesen Tagen die
Blicke auf die schwergeprüfte Bevölkerung der besetzten Ge -

i b i e t e am Rh e in gerichtet , die nun schon seit vier Jahren mit

�bewunderungswürdiger Geduld die harten Leiden und Lasten einer
Besetzung trägt , deren Art vielfach dem Kulturempsinden der ge -
sitteten Welt widerspricht . Mir danken unseren deutschen Landsleuten
für ihre Treue : aus ganzem Herzen wollen wir ihr Los nach Kräften
erleichtern und die Verbundenheit der besetzten Gebiete mit Reich

Für die Regierung wiederhole ich, was
a u zwei Tage vor feinem tragischen Ende

Regierung wird niemals bereit fein , besetztes

deutsches Gebiet , das Rheinland oder die Pfalz oder das

Saargebiet , preiszugeben , ihre Befreiung zu gefährden oder

auch nur um einen Tag hinausschieben zu lassen . Eindringlicher als

alles andere , meine Damen und Herren , mahnt diese Sorge um

deutsches Land am Rhein zu stärkster , tiefster Einmütigkeit der G? .

sinnung . In der Tat , jetzt ist
keine Zeil zu Dersaffunzsslreiligkeilen !

Wem Deutschland Herzenssache ist , diene mit unsaufdcmBnden

unserer Reichsver . fassung diesem unseren deutschen Staate .

Der kommende Winter wird , so fürchte ich, Rot und Verbitterung

nd vorausa - ' s " tzt solange nicht das ( liegemea ourcy seiner beengten Lage kann , um angesichts oer jcyweren utorzianoe er - eicytern uns ow aicrc

rtunq festgestellt Ob diese Entwicklung dem parla - l die Kulturgüter Deutschlands zu schützen und seinen geistigen Besitz und Ländern festigen .

sch - demokratiscbon
'

- nt ' - äc . lich ist . mag ein vor dem Bersoll zu bewahren ; es vertraut hierbei dem deutschen R- ichsminister Rathen

il ause?nond->?nok„, -« . Geiste , der auch in Zeiten wirtlchc - ft ' ichcn Niederganze - auf freier hier erklärte : Die Rego

geblieben ist . Die Grundsätze höchster Leistung , wie höchster
Sparsamkeit wird die Regierung im besonderen im öffentlichen Haus -
halt durchführen .

was an Behörden entbehrt werden kann , wird in bewußter Be¬

schränkung der Staatsaufgeben auf das unbedingt Notwendige
abgebaut werden . »

Die Staatsbetriebe sollen auf dem Wege zu höchstmöglicher Leistung
bei geringstmöglichem Krösteverbrauch unter voller Wahrung des
Reichseigentums weitergeführt , Gehalts - und Lohnpolitik so sehr ,
als soziale Rücksichten es zulassen , der Auslese und dem Auf -



in unserem Volke steigern . Wir werden alle Sorge des Herzens an -
wenden , fie zu lindern . Aufruhr und Gewalt würde » nicht » bester »,
sondern die Not steigern und die lehten moralischen und Wirtschaft -
liche » Hoffnungen zertrümmern . Sie würden deshalb die volle Kraft
des Starrte » auf dem Plaue finden . Ich bitte darum alle , die in
unserem Volke Einfluß haben , sich für die Erhaltung der Ordnung
und für ruhige Einsicht einzusetzen .

Sein Staat kann ohne Autorität fein .
Die Sorg « für die Staatsdiener , die diese Autorität auszuüben und
zu schützen haben , wird der Regierung immer wichtig , mir aber , der

arbeit Mit der sozialistischen Arbeiterschaft . Seine Politik war dar -

auf eingestellt , der Sozialdemokratie «in « wohlwollende Neutralität

zu ermöglichen . Damals diskutierte man sogar in der Regierung
noch die Frage der Sozialisierung . ( Sehr wahr ! )

Die neue Krise rührte daher , daß die bürgerlichen Parteien
ihren Einftuß verstärken und den sozialdemokratischen herabdrücken
wollten . Der Beginn der Krise fiel zusammen mit der Ermor -

dung Rathenaus . ( Sehr richtig ! ) Damals erklärte sich die

Unabhängige Partei — ungeachtet ihrer bis dahin festgehaltenen
grundsätzlichen Ablehnung einer Koalition mit bürgerlichen Par -
teien — bereit , zum Kampf für die Republik in das Kabinett Wirth

( »Hr � dW « SaT l IU

�Ut- tund dem ! N� ' ÄnAvm�m�a� d « « = Ä- .. »»s ro .4. ro-v»*; ». ; 1 üie vor uem jvouiian &niua uer urivif vuJiy lyen

f ü r ! sondern die Angst vor der Steigerung des sozialistischen Einflusses

K? ? n t b N - � k n i Ä n Im ™, - mshr h! m hl ? Mgr war der Grund zu dieser Haltung der Bürgerlichen . E » wurde

' ?i!n fnfriirff imh hL Lh bffr/n ' « egen die sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft die der bürger -
!i» « S * ?mh Tiifwpr « i rf, * «" 1 lichen Parteien mit der Deutschen Volkspartci gebildet und der Keim

hp « i Zur Krise gelegt . Beim Wiederzusammentritt des Reichstages sollt «
� Rekonstruktion des Kabinetts erfolgen . Die Sozialdemokratie

i� � � �erklärte sich bereit , Wirtschaftler in das Kabinett aufzunehmen .

�ch im Alr?ä?t n i s
�

z u d e nL�nd °7n Ich bedauere es
U° ber Nacht aber , wie aus der Pistole geschossen , gelangte au sie

äää » " « 9 ssa ä -
njird difl Reichsregier . mg aus Ueberzeugung dl « Rechte der Lander , j der Reichskanzler Uber die Tätigkeit ' seines.

"
unterschreiben , was der Reichskanzler über die Täligkeit s«

Angelegenheiten' de? Reichs gern? p?e�? und Wünschen nach j
« wt - ° ° rg ° nger - gesagt hat und sind davon überzeugt , daß das

freier Entfaltung möglichst bis zu iencr von keiner Reichsregierung
nberscheeitbaren ' Grenze erfüllen , die die schon im Bismarckichen für feine Arbeit . ( Lebh . Beifall bei den Soz . ) Dank vor allen
Reichs weit ausgebaure notwendige Rechtsgemcinschaft der deutschen ; Dingen Herrn Dr . Wirth für sein rückhaltloses Bekenntnis zp der

Staatsbürger oder die Sicherheit des Reiches ziehen . j deutschen Republik . ( Siürmifcher Beifall link . ) Wir leugnen
Wir glauben damit auch dem allgemeinen großen Ziel zu dienen , ' nicht , daß wir in letzter Zeil gewisse Bedenken gegen die Halinng

alles , was unser Volk aus einer reichen Geschichte an gutem alten ; des Reichskaoinetts in verschiedener Beziehung gebabt haben . Wir
Wesen , an religiösen und kulturellen Worten überkommen hat , mit haben es peinlich empfunden , daß man an uns das Dcrlangen
dem , was die neue Zeit an Gutem bringt und Notwendigem fordert , - stellte , die Deutsche Nclkspartei in die Regierung aufzunehmen . So

zu innerer Einheit zu oerlöhnen . — In einer rcalpoli tisch klug ab - ! redet man nicht mit der größten Partei des deutschen Reichstages .
wiegenden , aber warm füylenden , in Geschichte und Kultur unseres

�
( Lebh . Sehr richtig ! links . ) Aber das konnte alles nicht maßgebend

deuischs Volk Dr . llUrtH noch einmal Dank wissen wird

Belke - gegründeten wahrhast deutschen Staatsgesinnung . ! für unsere Haltung sein . Den Ausschlag gab einzig und allein die
Di - s , meine Damen und Herren , ist der Seist , in dem wir die �Tatsache , daß wir einfach mit der Deutschen Doiksparici nicht zw

Arbeit beginnen . Ich suche Zustimmung und Mitarbeit� sammen arbeiten können . Tie deutschnaiionale Presse in ihrer
hierfür , nicht um der Rachsregiminq willen , von deren Mitgliedern ! Armut an Argumenten hat von dem Dolchstoß gesprochen , den wir
keines sein Amt als Gunst des Schicksas betrachtet , sondern als

Pflicht gegenüber der Rot des Vaterlandes .

Nicht um Personen und Wort geht es , sondern um Arbeit und Tat ,

in den Rücken des Kabineiis Wirth geführt haben sollen . Diese
Dolchstoßlegende ist ebenso erfunden wie die vom Kriegsende . ( Sehr
gut ! links . ) Herr Dr . Strefcmann hat unlängst in der . . Zeit " durch -

. « Th « ; ,m ™rh » miin , ,mh fterrpn h7 « aus sachlich dargelegt , daß es uns unmöglich war , mit der

. . nd darum werbe ich bei Ihnen , meine � amen und . ,erren des H , «nlk - nn . », ; » ,�MN ' P » „ ! N« K» N Mnn mirfit „ n » b - n B. ,r .
Reichstages , wie über die Fraktionen dieses Hauses hinaus bei
unserem ganzen Volke , daß alte lebendigen Kräfte sich auf dieser ein -
fachen Linie zur Rettung Deutschlands vereinigen .

Dieses Wort ist nicht zu stark : denn Deutschland ist in

schwerster Gefahr . Wir misten nicht , ob ihm aus über -

Deutschen Volkspartei zusammenzugehen . Man macht uns den Vor -
wurf , daß wir von der Voltspartei immer nur als von der

Slinnes - Parlei
reden . Wir werden auch in Zukunft die Volkspartei als die Stinnes -
Partei ansprechen . Herr Stinnes wird nicht leugnen , daß er mit

mächtigem Willen drr vormaligen Kriegsgegner neue Rot beschieden �
sehr lauen Gefühlen der Stabilisierung der Mark gegenübersteht .

oder ihm ermöglicht sein wird , den Weg der Gesundung zu beschreiten . I Zudem joilgtiert er bei jeder Gelegenheit mit dem Zehnstundentag
Für beide Fälle lassen Sie uns arbeiten an der Einheit unseres ! herum . Die Volk - partei wird für diese Tätigkeit «incs ihrer hervor -

Lotkes und der Tüchtigkeit seiner Leistung . Lassen Sie uns unserer i razendsten Fraktionsmitglieder solange die Verantwortung tragen ,
inneren Einheit über manche Verhetzung hinweg nun aufrichtig und ! solange sie nicht ganz scharf den Trennungsstrich zwischen sich und
in der' Tat bewußt werden . Was uns auch beschieden sein mag , ! den Ketzereien des Herrn Stinnes zieht . ( Heiterkeit bei der
unsere Arbeit wird nicht vergebens fein : Deutschland kann bedrückt ; D. Vp. )
und bedrängt werden , abev es kann nicht untergehen , wenn es sich
nicht selbst aufgibt . �

Nachdem der Reichskanzler geschlossen hatte , trat die zwei -
stündige Pause für die Fraktionsbesprechungen ein . Gegen ' - 5 Uhr
eröffnete Präsident L ö b « die Sitzung wieder und erteilt « als ersten
Redner in der Beiprcchung der Regierungserklärung das Wort dem
Redner unserer Fraktion .

ftbg . vr . Sreitscheiö lSvA. ) :
Die Wurzel zu der Regirrungskriie , die eben beendet worden

ist , liegt in dem Selbstbewußtsein der wiedererstarrenden Macht des

Kapitalismus , der mit Erfolg versucht hat , den sozialdemo -
kratische Einfluß in der Regierung zurückzudrängen . Zu diesem
Zweck « sollte die Deutsche Vr. lkspartei in das Kabinett aufgenommen
werden . Als im Jahre 19 ) 8 das alte Regime zusammenbrach , war
es dem Bürgertum sehr angenehm , daß die Sozialdemokratie die
Verantwortung übernahm und wieder geordnete Zustände herbei -
führt «. ( Lachen rechts . — Beifall links . ) Später , als die Bürger -
iichcn wieder au » ihren Mauselöchern hervorkamen , erhoben
sie die Forderungen nach Teilnahme an der Regierung . Es kam
danmls die Koalition zustande , die durch die Regierung F e h r e n -
dach unterbrochen wurde . Dieses erste rein bürgerliche Kabinott
im neuen Deutschland legte noch großes Gewicht aus die Zusammen -

Die freundliche Aufnahme , die diese meine Worte bei der Volks - i

parte ! gefunden haben , zeigt , daß sie das Treiben des Herrn Stinnes
�

nicht als Ketzerei ansieht . Daher werden Sie ( zur Volkspartei ) in
ebensolcher Verdammnis schmoren . Zwilchen den Demokraien >
und der Deutschen Voltepartei besteht allerdings kein großer Unter . �

schied . Man kann sich da wohl darüber wundern , daß manche ihrer
Mitglieder nach nicht zur Voltspartei übergegangen sind . Wenn
wir ab « r trotzdem mit den Demokraten in der Regierung zusammen -
saßen , sodann nur deshalb , weil man mit ihr als einer tleineron
Gruppe nach regieren konnte . ( Heiterkeit . )

Das Kabinett Cuno ist ein Notbehelf . Der Brief Cunos an !
den Reichspräsidenten , mit seinem Tadrt an parlamentarisch selbst - -

verständlichen Forderungen der Fraktionen , klang etwas italienisch :
ober ich glaub « allerdings nicht , daß Herr Cuno den Ehrgeiz lwr ,
Mustolini zu kopieren . ( Lachen bei den Dem . ) Meine Herren De -
mokraten , daß Sie keine Mussolinis sinh , das glaube ich Ihnen !
( Stürmische Heiterkeit im ganzen Hanse und auf den Tribünen . )
Wir haben es hier nicht mit der angekündigten überparteilichen Re -
gierung , sondern mit einem

Kabineil der Arbeitsgemeinschast

zu tun , besten Feigenblatt Herr Cuno ist . ( Große Heiterkeit . ) Was
Herr Cuno in seiner Programnrr� > e gesagt hat , haben wir von
seinem Platze aus schon oft gehört , nur daß früher aus dem Munde

f Dr . Wirihs immer ein ehrliches Bekenntnis zur Republik kam . Di «

; Sozialdemokratie ist mit der Tendenz der Note vom 1Z. November
1

einverstanden und billigt es , daß die Regierung ganz allgemein
I diese Note zur Grundlage ihrer Politik machen will . Das bedeutet

aber nicht , daß wir zu ihr das Vertrauen haben , daß sie diesen
! Kurs fortsetzen kann und wird . Jeden Versuch zum Abbau der

Zwangswirtschaft , wie er von dieser Regierung zu er -

warten Ist , werden wir unier den bestehenden Berhältnisseu euer -

gisch abwehren . Di «
Erhöhung der Produktion

durch Erhöhung der Leistungsfähigkeit ist ein altes sozial »
demokratisches Grundprinzip . Wir werden aber nie und nimmer

zugeben , daß die Produktionssteigerung erfolgt aus Kosten des

Achtstundentages . Wir treten in den Kampf für diese Er -

rungenschaft der Revolution , gegen wen es auch immer sei . Stinnes
fordert Mehrarbeit , legt jedoch sein Geld statt in neuen Kohlengruben
in unproduktiven , ober sehr profitablen Geschäften an . Es ist
immer nach den Wirtschaftlern gerufen worden , die in das Kabinett

Wirth eintreten sollen . Dabei lieh man im Dunkeln , ob private
oder Volks Wirtschaftler gemeint sind , was keineswegs dasselbe zu
sein braucht . Wo sind oder selbst die Privatwirtschaftler geblieben ?
Sie haben es verschmäht, selbst in das Kabinett Cuno einzutreten ,
weil es ihnen mehr Gewinn bringt , wenn sie in der Industrie
bleiben . Sie schicken höchstens ihre jungen Leute in das Ka¬

binett
Der neite

Ernährungsminlfler Dr . Müller - vonn

genießt im Rheinland nicht nur als Führer der « xiremen Agrarier
eine wenig ehrende Berühmtheit Zum Protest gegen die

Sperrfrist für Qolksebstimmungen über die politische Neugliederung
des Reichsgebiets wurde am 4. August ) L19 in Köln unter dem Vor -

sitz von Dr . Müller - Bonn eine Versammlung abgehalten , die

folgenden Beschluß faßte :
Die am 4. August 1919 in der Bürgerqesellschaft in Köln zahl -

reich versammelten Frauen und Männer aus allen Teilen des bc -

setzten Gebietes , die den verschiedensten Parteien angehören und
hinter denen Millionen ihrer Mitbürger stehen , erheben
Widerspruch gegen die Einführung einer Sperrfrist und werden

nicht rasten und ruhen , um Sturm zu lausen gegen diese gegen
ihren Willen entstandene Bestimmung . Sie verlangen sosoriige
Abstimmung über die Frage einer rheinischen Republik
zur Klarstellung des Volkswillens . Die Freunde der rheinischen
Republik werden gebeten , unverzüglich an allen Orten Organi -
sationcn zu schassen , um den Gedanken des rheinischen Freistaates
in die Tat umzusetzen .

In dieser Entschließung ist zweimal vom rheinischen Frei -

stgat die Rede : aber mit keinem Wort davon , daß dieser Freistaat
im Rahmen des Reiches bleiben soll . ( Stürmisches Hört ,

hört ! links . — Große Erregung im Haufe und auf den Tribünen . )

Während der Reichskanzler vorhin so gefühlvolle Worte über das

besetzte Gebiet und seine unauflösliche Verbindung mit dem Reiche

sprach , saß dieser Herr Reichsministcr Dr . MLller - Vonn neben

ihm . ( Hört , hört ! ) Wir erwarten , daß der Reichskanzler die gegen
Dr . Müller - Bonn erhoben « schwere Beschuldigung an der Leo -

trennungsagitaiion schleunigst untersuchen läßt ! ( Lebhafte Zustim -

mung . ) Auch

gegen Herrn Peckcr - Hesten

haben wir stärkste Bedenken kritischer Art . Er wird genau den eni »

geqengcsctzten Kurs nehmen , der bisher im Wirischaftsnunistcrinm
gesteuert wurde : für das Großkapital , für den Besitz , gegen die Ar »
beiier . Dagegen gibt es nur schärfste Opposition . Mit dielen
Kollegen kann der Herr Reichskanzler den versprochenen Kurs nicht
einhalten . Zur Lösung der in der Note vom 15. November ange -
kündigten Probleme gehören andere Männer , dazu genügt nicht
allein der

Appell an die Slaaliauloriläl .

Damit kommt man nicht durch diesen Winter ! ( Lebh Zu »
stiminung links . ) Mit der Person des neuen Außenministers
v. Rosenberg ist in dem Ruhmesartikel eines Miltagsbiattes
leine Tätigkeit bei den Friedenskonferenzen von Brcst - Lilowst und
Bukarest verknüpft worden . Wir aber müsten in unserer Außen -
Politik zu einer Verständigung mit Frankreich kommen , das ist
die Lebensfrage für uns , für Europa und die ganze Welt . Zu dieser
Verständigung zu gelangen , dazu ist nicht nur der Wille zum Wieder -
aufbau , sondern auch der

Abbau der Gswallpoütik bei uns

notwendig . Herr Becker - Hessen ist nicht nur unser mirischaftlichcr ,
sondern auch unser politischer Gegner . Er hat die Ersüllungspolitik

> die weitere soziale Loslösung der bolschewistischen Diktatur von
fffzflßfi &e ösnavaktlsmus .

' b ° m Proletariat und den breiten Vclksmassen , vollzieht sich der Pro -* '
/ � « MO1 » i zetz ihrer Ausortung in ein b o n a p a r t i st i s ch e s Regime . Die

Aus Moskau wird uns geschrieben : Die sozialen und voll - ! herrschende soziale Schicht löst sich einerseits aus in dem sie um -

tischen Berhältnisle . die gegenwärtig in Sowjetrußland herrschen , > gebenden bürgerlich «, , Meer und fällt andererseits zum Opfer ihres

sind so eigenartig und in geschichtlicher Hinsicht interessant , daß sie ' eigenen Regimes , indem sie sich in den dcnkvar scharstten Gegensatz
eine aufmerksame Prüfung beanspruchen . Im Innern des Landes Su chrer sozialen Herkunft » Nd ihrer ftuh - ren Ideologie stellt . Ge -

vollzieht sich ein gewaltiger und komplizierter Prozeß , den man > WeU durch eine aniidemokratifche Diktatur , losgelost von der

Voni� Applaus . Er ist so alt wie die darstellerische Kunst über -
Haupt . Ja , so alt wie jede auf Anerkennung überhaupt gestellte
menschliche Beläiigung . Die Fonnen de » Applauses mögen je nach
dem Land , in dem er gespendet wurde , verschiedene gewesen , seine
Stärke bald temperamentvoller , bald schwächer gewesen sein . Aber
fast zu allen Zeiten und an allen Orten wurde er in der Art , die schon
das Wort applaudieren , die Hände zusammenschlagen , ausdrückt , als
Quittung für eine Leistung gegeben . Nun will man dem Applaudieren
rytl Oolf » �*1r« Sei«* Offfp« «Jv» CHfö. .kl» 71� »»-. :Z, f. Tt r • _ i . :_in einem gewissen Sinne als . « o n a p a r t i s i c r u n g" der rus - i Masse durch ihre privilegierte Lebensstellung , ändern sich diese an den Leib . In der „ Allgemeinen Musik . Zeitinig " mißbilligt ein

„ - . .< v . . X . . _ __ � . „. v i t-, S», « rt » s«*- c. • ,-m» s m ,->Ä». ii .iv *i *ii pÄ11!e,1f !»t: r «t >; u* fm 11~..r. *: r . .. vi - <R- - . . . . ._ _ < o« * ,< »» .

gleiche Züge aus . j
Las gegenwärtige Leben in Sowjetrußlapd ist neu und eigen

artig . Man könnte sagen , daß es von einem gigantischen Seufzer ! ">stl,chllnilliIch «n Parle , in oen letzten yatzren ine Publikum hat er , wenn überhaupt , auf andere und bessere , weil un -
der Erleichterung erfüllt ist . Allerdings nimmt die indu ' trielle Krise : Z- Iwlche Schule des ständigen Belugens der Mass « und der Inszenie . trügliche Art . Das Klatschen gibt oft ein unrichtige , Bild der er -
an Umfang und Stärke zu : in allen Teilen des Reiches leiden und ! " Wr Dörfer durchgemacht , so sind sie jetzt in ihrer ! z. elten Wirtimg . weil die gedankenlosen Mitläufer meist in der Mehr -
kämpfen die Ueberbleibscl d«s russischen Proletariats für ihr - e, «- �Praxis offener geworden , und vertreten ungeschminkt die Interessen zahl sind . Das Klatschen verdirbt die Bcrufsausfastung der Künstler -

W M M » -
- - - - - -- ' ' ~ ! h«. . . nh >. . . � . . . . .- I schaft. Nach ernsthaft intimen Aortrügen verletzt der Avvlaus Zu -

Hörer und Künstler ,
Es unterliegt keinem Zweifel , daß das Applaudieren bei ernst -

«cucii rHRRvi . — ~ v : ' r . . . . .* . . . . .» -> . . . . . . . .. " > oafien knnstlerischcn Darbietungen Illusion und Stimmung der Zu -
Der Grnndzug der allgemeinen Stimmungen ist die Abkehr von herrschenden kommunistischen Schicht vertreten . schauer beemtrachiigt , und daß der Teil dcv Publikum » , der sich dem

der Poütik und die Gier nach neuen Loben »sind rücken . Bon dieser Dieses ganze Leben des neuen bürgerlichen Rußlands grenzt Erleben eines Kunstwerkes mit ganzer Seele und mit allen Sinnen
Wslle sini ) bis zu einem gewisjeil Grade auch die an der Mncht nch dm 13 ° ben des russischen . Proletariats , hingibt , diese Art der Bcisallsäußcrung peinlich empfindet . Die aus -
befindlich «: , Kreise der herrschenden Kommunistischen Partei er - i Da ? Proletariat ist zerschlagen und deklassiert , und seine weitere übenden Künstler aber fühlen hier wesentlich onders - Ihre über¬
faßt . Zahlreiche Emporkämmiing « aus der Arbeiterklasse und An - Zersplitterung und zahlenmäßige Verringerung wird begleitet durch wiegende Mehrzahl bedarf des Applauses als stimmungsförberndes
«shäriae des Kleinbürgertums , die auf dem Wege über die Kam - krankhafte Erschemungcn politischer Enttäuschung und geistiger Zer - Mtttek , und dieser Umstand hat bisher all « Berjuche von Theater -- - - - - -:rirp »i-v , . *>-*> . , . . . >. . . . . . .v >. ' 5- e, . . ..*~i l !-. *,«» •.u T, � „ _ _ _ ii -I, _ C. f ; i' . - r> _; r «_ _i v ___1 k-»»en»-v» Sä — Cö ■«.«. - - -- - -

. „ um . . �111,5� . v. . . . d v-. i » - rnw » Air. » - y — m' . i i * " * ii <. Mv. >»uu[ lf mujui » , , llie auf vraiftto em Wege ouraz einen auf fr nem Vodcn am
spanuvnz >n den Ia « sn des Bürgfinneges unp häufig die mo - : durch wahnsinnige UcS ' rstund - narb - tt gegen geringen Lohn zu ver - Schaltbrett sitzenden Operateur kontrolliert wird . Die Kamera kann
raci�che Korrupnsn , tu d,e priMitio - gransame �augkeit an der �gliuden ch' icht nur die gerade vor ikr ( iegendon Bilder oufnehmcn , de' - Overs -
Frcnt mid in der „ Tschcka herausbefchmor . eine elementar « Eier ! Noch nie hat da , russisch « Proletariat auf feinem geschichilichen . teur ist auch imstande , ihr jede gewünschte Richtung zu aebenwr«,, » typ **\ nr »rttt \ ior - - - - -- .*c. — Pklto fn dunslk » hnrrfifffftf i!> nar * I — _ � 3nach ficdonfenioier , imgezügelter Besri - digung rein körperlicher Be - Entwicklungswege eine so dunkle Periode durchlebt . Vieles ist vor - ! zw Tm » i-, h«. <4. ,,, - in ff n o f n n h ift . in . w.
uu' �Nle n« ch sich « « zogen hat . Deshalb geraten in den Bannkreis j loren� gegangen , was mit seinem früheren Leben und Kampf auf Gange d? den Ta?z�di' e Schule einführen

�
will Si ?siM Ihnverssesfen , d- nz es cme freie einmal als Unterstützung des Turnens und der Exmnastik an dann

rwfcbf13 . ��la 3 ' ?ui möchte sie ober auch die natürliche Lust des Kindes an tanze " b - r Be -
llbVÄÄ � nicht nur b - ieinem tUS & L

würtize Gewalt durch den
wird . Für alle diese „ roten
orzone , MitZiieder dn Exekutivkomitees '
! >ebörden tritt die Erinnerung an
Äbeiterleden immer mehr zurück
der Gegenwart erscheint ihnen
selber leben im-d. das Leben genießen . Unwillkürlich taucht
Vergangenheit d) e Periode de ? französischen Direktoriums auf , die

arp; ; ; ; « ' ä äaä ' ä ÄsiS |
1 i ? rfun�rw . hCri' a w r" ' anlnIf!rt an| ®nflf. n- steht allerdings ihr Schönheitssinn gesteigert wird . Man will ihnen da natürlich nur
Treaftbf t 4, "° ' r". � etnC tzeschichtliche

'
das Beste vom Pesten geben und man weist auf das moderne Ruß -

r . , . . , . .
tion sich immer mehr ausbreitet . Aber die Zukunft �gehört ibr wotiAuf diesem Hintergründe und m dieser Atmosphäre vollzieht sich alledeml

Tbe - ter am Rollendorsplqh . Pn « bünbmmg de « Spielplan - »
wirb am Tol - nsonniag . abend « 7' f . Uhr die Lorstellung von . Jug - lld -
noch einmal wiederholt

°



Dr . Wlrths abgelehnt und bekämpft : Herr Cuno , der nicht gesagt
hat , daß er die Erfüllungspolitit nicht sortsetzen werde , dürste einen

Mann von dieser politischen Einstellung nicht an seiner Seite haben .
Wir empfinden für die Regierung kein Wohlwollen , wir werden

ihr nicht neutral gegenüberstehen , wir werden , wenn es notwendig

ist , zu ihr in schSrsste Opposition treten . ( Sehr richtigl
bei den Soz . ) Während ihrer Bildung und seit der kurzen Zeit ihres

Bestehens lind unglaublich viel Legenden zerstört worden . Diese

Regierung selbst wird auch die letzte Legende zerstören : daß man

ohne die Sozialdemokratie oder gar gegen die Arbeiterschaft in

Deutschland regieren kann . ( Lebhafter Beifall links . )

Abg . Dr . Marx ( Z. ) : Die Sozialdemokratie hat durch ihr Aus -

scheiden aus der Koalition die Regierungskrise herbeigeführt . Die

sachlichen Gründe der Sozialdemokratie gegen eine Koalition mit

der Volkspartei sind kaum verständlich . Wir weisen die Behauptung

zlrrück , daß wir eine Herrschaft des Kapitalismus herbeiführen
wollten . Die

Mrkschaftsführer haben abgelehnt ,

sich der Regierung zur Verfügung zu stellen und sich damit das

Recht auf Kritik oerscherzt . Wir danken dem bisherigen Kanzler

für seine Arbeit . Meine Fraktion billigt die Erklärung der Reichs -

regierung und wird sie bei ihren Arbeiten unterstützen .
Abg . Dr . tgergt ( Dnat . ) verliest eine Erklärung seiner Fraktion ,

in der die Regierungsbildung ohne Sozialdemokratie als ein Fort »

schritt bezeichnet , die Aufhebung der Republitschutzgesetz «
und die Beendigung der Erfüllungspolitit gesor »
dcrt wird .

Abg . Dr . Schiffer ( Dem. ) bedauert die Rede Dreitlcheids . die

weder den Interessen des Landes noch dem Ernst der Stunde ent -

sprechen habe und wendet sich gegen die Behauptung von�der mo -

rv ischen Schuld T<utschland » am Kriege , führt Klage über die

sc.' warze Belatzung und verurteilt die französische Politik der Ulti -

malen und Sanktionen . Notwendig sei eine nationale Einheitsfront
und eine klare Linie der Außenpolitik . Bcm Pessimismus müsien
mr zum Optimismus der Tat und der Aktivität kommen . ( Beifall
bei den Dem . ) — Der Redner bespricht dann eingehend die wirt »

st aftlichen Fragen des deutschen Wiederausbaues , wobei er u. a.
Festhalten am Achtstundentag als normalem Arbeitstag wünscht .
Deutschland müsse friedlich seinen Platz an der Sonne wieder -

erlangen . Der Entente ruft Schiffer zu : Hütet Euch , »in Volk von

sechzig Millionen zur Berzweiflung zu bringen . ( Lebhafter Beifall
bei den Dem . )

Abg . Koenen ( Komm . ) kündigt in längerer Rede vor leeren
Bänken schärfst « Opposition an .

NeZchsernährungsminPer vr . Nülier - Sona :

Der Abg . Dr . Dreitscheid hat gegen mich den Donvurf des
Landesverrats erhoben . Ich weise die ' en Vorwurf auf das
entschiedenste zurück und fordere ihn auf , Veweismaterial

irrzulegen . ( Stürmische Rufe bei dm Sozialdemokraten : Hier
liegt es ! ) Im Jahre 1919 haben dem Rheinland - Problem viele
o ' . gesehene Männer in gleichem Sinne wie ich gegenübergestanden ,
nämlich , dem Rheinlande im Verbände des Deutschen Reiches
euie seiner Eigenart entsprechende Stellung zu sichern . Niemals
habe ich einer Bewegung angehört , die auf eine Abtrennung
vm Gebietsteilen vom Deutschen Reiche oder auf eine Lockerung des

. Neichsgefüges hinzielte . Als sich Persänlichkeiten ein ' choben , mit
' dnun «in deutscher Mann nichts zu tun haben kann , habe Ich die

Konsequenzen gezogen . Meine Kölner Mitbürger hoben mir ihr
Brrirauen durch die Wahl zum Stadtverordneten bewiesen . ( Lachen
links . ) Die republikanische Staatsform des Reiches und Preußens
hrbe ich als mittelbarer Staatsbeamter beschworen . Die Ge -
treideumlage habe ich als Vertreter der Landwirtschaft bekämpft .
Darüber dürste doch auch kein Zweifel bestehen , daß diese

Ilmlage nicht produkttonssördernd

r Wen kann . ( Abg . H offmann fSoz . s : Da haben Sl « sich was
Schönes zugelegt , Herr Cunol — . Heiterkeit . ) Ich habe aber als

Minister die P f l i ch t , die Umlage hereinzuholen und werde das im

vollsten Einverständnis mit der Landwirtschaft tun . Den
9! .' chskanzle ? habe ich gebeten , die vom Abg . Breitscheid vor -

. g ' iragenc Angelegenheit einer beschleunigten Prüfung zu unter -
zi . ' hen.

I�bg. Sollmann - Köln ( Soz . ) :
Herr Dr . Müller hat seine deutsche Gesinnung betont . Die will

i b nicht bezweifeln , ah « ? auch Dorten und selbst . Herr Sweet » , die
Führer der Sonderbündler . betonen stets ihr Deutschtum . Der

j tziqe Reichsminister Dr . Müller ist in einer geheim - en Versamm¬
lung am 5. August 1919 zu Köln zum Dirsitzenden eines Attions -
komitee » gewählt morden , da » auf verfassungswidrigem Wege
«ine sofortig « Volksabstimmung zur Herbeiführung der r heini -
schon Republik einleiten sollte . In die ' er geheimen Derfamm -
lnng wurde laut der „ Köln . Ztg . " , di « auf dem Tische des Hauses
lrg «, eine Entschließung angenommen , di « einen Freistaat fordert ,
> ' , <r nicht davon spricht , daß dieser freie Staat im Rahmen des
Reiches fein sollte . Noch heute behaupten führende Sonderbündler ,
daß diele Entschließung die richtige sei , und nicht «ine später
neröffentlichte , die den Rheinstaat im Rahmen des Reiches wollte .
In dcm Aktionsausschuß des Dr . Müller , des jetzigen Reichsministers ,
haben

die intimsten Freunde des Hochverräters vr . Dorten ,

v. a. Pete ? W eb er - Köln , bei dem Dr . Dorten stet » abzusteigen
pflegt , ferner Frau Else Z a ch e r l , die mit ihrem Mann in be -
zahlten Diensten de » Dr . Dorten stand , gesessen . Mitglieder waren
f . rjter K u ck h o f s und Kastert , die vorher hinter dem Rücken
der Roichsregiermig mit dem französtschen Desatzungsgenerol
Mangin Fühlung genommen hatten und deswegen von der Zen -
trumspartei , die sich im Gegcmatz zu Dr . Müller loyal benommen
bat , ihrer Landtagsmandat « verlustia erklärt wurden .
Diese Freunde des jetzigen Rcichsministers Dr . Müller sind

aus Wunsch der französischen Regierung

am 1Z. Mai 1919 zu dem ftanzösifchen Besatzungsgeneral gegangen ,
um ihm . die Wünsche der rheinischen Bevölkming an die französische
R' crierung ' mitzuteilen . Selbstverständlich hat keine rheinische Be -
völkcrung die ' e Herren beauftragt . Die Reichsregierung Hot Im
Mai 1919 die Bestrebungen der Freunde des jetzigen Reichsminister -
Dr . Müller mit dem § 81 ( Hochverrat ) bedroht . ( Große Bewegung . )
5V - Zontrumspartei ist damals sofort von Herrn Dr . Müller abge -
r. ' ett . Es oal > zwei Strömungen : diejenige , die auf gesetzlichem
biege die rheinisch - Republik herbeiführen wollte , und diejenige ,
di « den putschistischen Weg beschritt .

Führer der Pnlsch ' . sten
mar der setzige Reicheminister Dr . Müller . ( Stürmisches Hört .
bort ! ) Erst unter dem Druck der Kölner Zentrumspartei ist
Dr . Müller zurückgewichen , die jetzigen Zentrumominister
Dr . Brauns und Steg erwald eilten nach Köln , um gegen
! e unoerantworiliche Bewegung des Dr . Müller Stellung zu
nehmen . Das Zentrumeorvan . die „ Germania " , warnt « am

m' 1- ,n hinein parteioffiziösen Artikel vor den Bestrebungen
Dr . Müllers und erklärt «, sie würd « aufs tiefste bedauern , wenn
f. -. ) Angehörige h » Zentrumspartei an diesem Kampf gegen die
Bersasiung beteiligen Lürden . Hier also

wirft ein Zeulrumsoegan selbst dem setzigen Reichsminister
verfassiine - swidrigez Vorgeben vor .

( Stürmische » Hört ! hörtl ) Die sozialdemokratischen Organisationen
sind damals solort eegen den P' - tschismus des setziaen NeiMs -
mirnster » mit rllen Mi lel aufgerufen worden . Der ganzen Be -
rslkerung bemächtigte sich ein « große Erregung . Alle Zeitungen
machten �bil. Di « Franks . Ztg . " warf damals dem Dr . Müller
und Genossen vor . daß sie < , „ » Furcht vor der Sozia .
l j s ! « r u n g die Rheinland « nach dem Welten orientleren wollten .
( Lebhasie - Hort ! Hort ! ) Jetzt w- rd gesagt , daß Dr . Müller damals
gut « n Glauben » gehaydelt hätte . Aber in gutem Glauben
hat auch umcr Barieigenosse Fechcnbach gehandelt , und doch
fitzt er letzt rm Zuchthaus ( Stürmisches Sehr wahr ! links . ) Man
muß sich die ganze Situation von damals vergegenwärtigen .

Dr . Dorten . der damasige Freund des jetzigen Reichsministers ,
hatte kurz vorher geputscht , überall fanden putschistische Bestrebun .
gen im Rhcinlande statt , auch die Franzosen wühlten , um da «
Rheinland in ihre Hand zu bekommen . Die Verfassung war soeben
beschlossen worden . Das Reich war noch wenig konsolidiert , der
Friedensvertrag nicht unterzeichnet . In diesem Augenblick wollte
der fttzige Rcichsminister «ine sofortige Volksabstimmung , die

unter den Bajonetten Frankreichs
niemals eine frei « Abstimmung geworden wäre . ( Lebhaft « Zu -
stimmung . ) Wir danken es noch jetzt den besonnenen Zentrums -
führern . daß si « mit uns die Bewegung des Dr . Müller nieder -
gehalten haben . Wenn damals die Pläne Dr . Müllers verwirklicht
worden wären , so säße er nicht auf dieler Ministerbank , sondern
das Rheinland wäre längst losgelöst vom Reiche , ein Ba -
sallenstaat der Entente ! ( Lebhafte Bewegung . ) Seit gestern und
heute haben wir zahlreich « Zuschriften und Telegramme aus dem
Rheinlande erhalten , die gegen die Ernennung Dr . Müllers zum
Reichsminister protestieren . Ja , es sind schon Persönlichkeiten
aus dem Rheinlande hierher ' n den Reichstag geeilt , um ihre
Stimme gegen Dr . Müller zu erheben . ( Lebhaftes Hört ! hört ! ) Ms
rheinischer Sozialdemokrat , als rheinischer Bürger Preußens und
des Reiche » erkläre ich :

Herr Dr . Müller der Sonderbündler und einstige Samerad des
Dr . Dorten , gehört nicht in die Regierung des Deutschen Reich » .

( Stürmischer Beifall links , große Bewegung im Haufe und auf den
Tribünen . )

NeichskanZie ? vr . « Tuno

erklärt , daß er entsprechend dem Wunsch « des Minister « Dr . Müller
sofort eine gründlich « Prüfung dieser Angelegenheit
vornehmen und das 5zaus von dem Ergebnis unterrichten werde .
( Stürmische Zurufe links : Bleibt er inzwischen im Amte ? )

Daraus vertagt das Hau , hie Weiterbesprechung der Regie¬
rungserklärung auf Sonnabend 19 Uhr . Schluß 9iL Uhr .

«

Parteiausschttß , Parteirat und Parteivorstand erörterten
am Freitag in gemeinsamer Sitzung die durch die jüngste
Kabinettskrise geschaffene politische Lage . Nach Referaten von
Hermann Müller und Wels und eingehender Debatte wurde
mit großer Mehrheit beschlossen , die Haltung der Reichstags -
srattion zu billigen . _

� Getreiöeumlage und Volksernährung .
Wir veröffentlichten vor einigen Tagen einen Antrag

der sächsischen Regierung , die Reichsgetreidestelle
anzuweisen , von ihrem Recht der Enteignung des nicht recht -
zeitig gelieferten Brotgetreides Gebrauch zu machen , eine

Streckung des Brotmehls vorzunehmen und den Brauereien
die Berwendung inländischen Getreides zu untersagen . In
der Begründung der Forderungen heißt es nach einem

Auszug der „ Leipziger Bolkszestung :

„ Das erworbene Auslandsgetreide in Verbindung mit dem bis

jetzt abgelieferten Umlagegetreide reicht gerade bis in die ersten
TagedesIanuar . Erinnere man sich noch an die Ausführungen
des Staatssekretärs Im Reichsernährungsministerium , daß das Ge -
kreide wenigsten » sechs Wochen vor der Verteilung in der 5) and der
Reichsgctreidestelle sein müsse , so sei die Gefahr einer V e r -
s o r g u n g s st o ck u n g für die nächste Zeit nicht ganz unwahrschein -
llch . Jede Stockung der Drotversorgung wäre für Sachsen , als starkes
Zuschußland , unerträgllch und müsse zu den ernstesten Folgen führen .

. Was in Sachsen hinsichtlich der . Erfüllung der Umlagepflicht möglich
war , müsse auch von den anderen Bundesstaaten gefordert werden .
Aus diesem Grunde sei von den Länderregierungen zu fordern , daß
sie die ihnen zur Verfügung stehenden Straf » und Bei »

treibungsbestimmungen rücksichtslos durchführen ,
— und . wenn sie das nicht von selbst täten , müßten sie , wie der
sächsische Antrag es verlangt , vom Reiche dazu gezwungen werden .

So bedauerlich eine Brotstreckung mit Kartoffelmehl oder
Kartofsclwalzmehl auch sein mag , so sei doch eine rechtzeitig ein -
setzende kleine , die Qualität des Brotes nicht zu sehr beeinträchtigende
Streckung , dem Zustande vorzuziehen , der dann eintreten würde ,
wenn in der zweiten Hälfte des Versorgungslahres das Getreide so
knapp würde , daß man gezwungen wäre , «in Brot herzustellen von
der berüchtigten , fast ungenießbaren Qualität der Knegszcit . Auf
jeden Fall aber müsse BrotvorBier gehen . E , sei deshalb nur
Pflichtgebot einer gewissenhaften Regierung , wenn sie sich bestrebt .
wenigsten » die Verwendung von inländischem Getreide zu Vrau -
Zwecken zu untersagen . "

In einer offiziösen Erklärung , die wir om Mittwoch ver -
öffentlichten , wurde zugegeben , daß die Brotversorgung nur
bis Anfang Februar sichergestellt ist und daß die bis -
hcrige Ablieferung des Umlagegetreides in katastrophaler
Weise hinter dem Soll zurücksteht . Mag das auch durch die
schlechte Ernte und andere Gründe mit verursacht sein , so ist
es doch Pflicht der Reichsregierung , dafür zu sorgen , daß das
Verabsäumte schleunigst nachgeholt wird . Es wird
Ende November möglich sein , zu übersehen , ob die Landwirte
ihren Verpflichtungen für das erste Drittel nachgekommen sind .
Sollte das nicht der Fall sein , dann bleibt in der Tat kein
anderer Weg , als der von der sächsischen Regierung angedeutete .

Keine Brüsseler Konferenz ?
Nach den Unterredungen , die zwischen Pojncarä und

T h e u n i s vorgestern in Paris stattgefunden haben , erscheint
es sehr ungewiß , ob die belgische Regierung überhaupt
die Einladungen zur Brüsseler Konferenz versenden wird .

„ Ere Rouvelle " zufolge soll Theuni » Poincare erklärt haben , er

wünsche die Konferenz nur dann , wenn von hundert Möglich -
keiten neunzig Aussichten auf Erfolg hätten . Nach seiner Ansicht
sei bis jetzt nichts Ernstliches für die Konferenz unternommen worden ,
und er könne nicht einsehen , wie man ohne die Beteiligung
Amerikas das Rcparationsproblem lösen wolle . Amerika aber
wolle nicht kommen , wenn die Frage der alliierten Schulden auf -
geworfen werde . Wenn man andererseits diese Frage nicht auf -
werfe , zu welchem Ziele könne die Konferenz dann führen ? Bona ?
Law habe nach „ Ere Nouoells " dl « ausdrücklichsten Bor ,

behalt « hinsichtlich der britischen Beteiligung gemacht . Poincarö
sei für die Konferenz eingetreten , und habe namentlich von dem in
Lausanne mit Lord Curzon erzielten Ablommen gesprochen . Schließ .
llch habe man D a r t h o u kommen lassen , der über den Plan der
Reparationskommlssion gesprochen habe , nämlich über einen Anleihe -
plan , durch den man di « Mark retten wolle , damit die Repara -
tlonen bezahlt werden könnten . Gestern abend habe man dann , wie
es scheine , den Beschluß gefaßt , daß Einladungen zur Brüsseler Kon -
serenz von den Entscheidungen abHöngen sollten , die die vier
Ministerpräsidenten bei ihrer Vorbesprechung treffen würden .
Mit anderen Worten , die Konferenz sei nach der pestrigen Unter -
redung aus dem Gebiet der Ungewißheit tn das der V e r m u t u n g
getreten .

Auch Mussolini betrachtet die Reparationsfrage als
unlösbar von der Frage der interalliierten Schulden . Mit
welchen Gefühlen der italienische Diktator , für den sich die

>Reaktionäre aller Länder , insbesondere bei uns , begeistern .
! Deutschland gegenübersteht , geht aus seinen Aeußerungen

gegenüber einem Berichterstatter des „ Corriere della Sera -

deutlich hervor :

Mussolini sagt «, auch Italien müsse seinen Anteil erhalten ,
er sei von der Zahlungsfähigkeit Deutschlands überzeugt .
Seine Valutakrise sei künstlich hervorgerufen war »
den . In welchem Umfange Deutschland bezahlen könne , müßten di «

Sachverständigen feststellen . Gerade die Finanzleute hätten fest -
gestellt , daß es Deutschland gelungen sei, Goldvorräte anzu -
Hausen . Die Goldvorräte der Reichsbank seien kein Mythos .
Wie könne Italien nach den großen Kriegsopfern die Wiedergut »
machungesrage als nicht wichtig bettachten ? Eine solch « Politik
wäre ein Unsinn .

Daß Amerika seinen bisher ablehnenden Standpunkt zu
der Frag « der interalliierten Schulden bald ändern sollte , Ist
nach dem Widerhall , den das Austreten Elemenceaus erweckt
hat , unwahrscheinlicher denn je . Es wird auch Mussolini zu -
liebe diesen Standpunkt kaum aufgeben Damit dürften die

Aussichten auf Abhaltung der Brüsseler Konferenz sehr
zurückgegangen sein . Wir würden dies schon deshalb
bedauern , weil eine Vertagung der Lösung unserer lebcns »

wichtigsten Probleme nur den Gewaltpolitikern aller Länder

Wasser auf die Mühle treiben würde .

Sitzung öer Reparationskommijsion .
Parts . 24. November . ( TU. ) Die Reparationskommission wird

heute wieder zusammentreton , um die aus ihrer Tagesordnung be -

findliche Frage der deutschen Kohlen - und Holz liefe .
r un gen weiter zu behandeln . In dieser Frage sind die deutschen
Vertteter gehört worden , und ee ist wahrscheinlich , baß eine Ent -

scheidung schon in kürzester Zeit erfolgen wird . Die Frage der

Stabilisierung der Mark ist vorläufig noch vertagt und die

Verhandlungen darüber werden erst wieder aufgenommen werden ,
wenn eine offizielle Erklärung der neuen Regierung über ihre
Stellungnahme zu den letzten Vorschlägen des Ministeriums Wirth
vorliegt .

Maßnahmen gegen öie Zafciften ?
Verbot der Selbstbewaffnung der Bevölkerung .

München , 24 . November . ( TU. ) Bei der Debatte über die
Nationalsozialisten im bayerischen Landtage hatte dieser Tage der
beyerische Innenminister eine Verordnung angekündigt , die die Be -
stimmunoen gegen die Selbstbewassnung der Bevölkerung verschärfen
werde . Diese Verordnung ist heute erschienen . Es heißt darin , daß
die Führung von Raubringen , Schlageisen . Schleudern , Totschlägern
jeder Art und Knüppeln aus Gummi , Metall , Holz oder sonstige
Waffen im rechtsrheinischen Bayern verboten ist . Wer Schlagwasfen
der genannten Art verbotswidrig mit sich führt , bat Bestrafung und
Einziehung der Waffen zu gewärtigen . Die Verordnung ist im
,. Staatsanzeiger " sowie im „Gesetz - und Verordnungsblatt " erschienen .
Sie ist daher mit dem heutigen Tage bereits tn Kraft . ( Daß sie je -
mal » gegen die Hitlergarde angewandt wird , muß nach der Rede de »
Innenministers Schwcyer wohl bezweifelt werden . D. R. )

Mieder ein Angriff auf eine Ententekommifsion .
Ingolstadt . 24 . November . ( TU. ) Das Cintteffen einer zur

Konttolle der Munitionsanstoll bestimmten Ententekommission im
Automobil , bestehend aus französischen und Italienischen Offizieren
sowie einem deutschen Begleitosfizier , rief einen großen Menschen -
ouflauj hervor . Der Begleitosfizier suchte die Menge zu beruhigen .
Eine Armbewegung eines Franzosen wurde von der Menge al »
Griff nach der Schußwaffe gedeutet . Daraufhin setzte ein Sturm
auf das Auwmobil ein , das im Nu demoliert wurde . Sämtlich « ,
Fensterscheiben wurden eingeschlagen und die Autoreifen durch¬
schnitten . Unter dem Geschrei der Menge mußte die Kommission
unoerrichteter Dinge die Heimfahrt antreten . Die Szene spielte sich
in so kurzer Zell ab , daß ein behördliches Einschreiten nicht möglich
war .

die�Sieger öerZukunst�müß ' en sichvertagen
Die für den Totensonntag angesetzte Enthüllung des Denkmal »

für die Gefallenen der Unioersitäl wird nicht , wie es in der vor -
gestrigen ( Donnerstag ) Nachricht hieß , vertagt , weil dem Student « » .

ausschuß künstlerische Bedenken entstmiden . Sie muh vertagt wer -
den auf Anordnung des Ministeriums für Wissenschast , Kunst und

Bolksbiidunz . Nicht etwa , daß das Ministerium Anstoß nimmt an
der anmaßlicheii Inschrift , nein , ihm sind „k ü n st l e r i ' f ch e B e -
denken " gekommen : ein einfacher Findling , ein unbehauener
Granilblock passe nicht in den Garten , „ der von dem klajisizistischen
Bau der Universität umgeben ist ". Die Studentenoertrglung be -

gleltet dies « Mitteilung mit einem höchst bezeichnenden Aufruf , in
dem si « zu Spenden für den Denkstein auffordert : Es sei unwürdig .
daß nicht schon längst den Gefallenen ein Ehrenmal gesetzt worden

sei . Das müsse jetzt nachgeholt werden . Darum solle jeder spenden .
Die Sammlung soll ein Beweis dafür sein , ob die Studenten „ dem

Geist der Zeit , krasiem Materialismus " oerfallen sind oder ob in

ihren Herzen noch die Ideale derer lebendig sind , die 1914 ins Feld

zogen . Die Sammlung wird zeigen , daß die Studenten der Ge -
fallen «» nicht unwürdig sind und daß diese nicht unnütz geblutet
haben . ( I )

Die KinanzkontroUe über ( desierreich .
Wien . 24. November . ( MTB . ) Der Nationalrat ertellte heut «

nach kurzer Debatte in namentlicher Abstimmung mit 109 Stimmen
der Ehristlichsozialen , der Großdeutschen und der Deutschen
Bauernpartei gegen 68 Stimmen der Sozialdemokraten den drei

Genfer Protokollen di « versassungsmäßig « Genehmigung . Das
Haus wies sodann einen Antrag der Sozialdemokraten auf Ein -
fügung einer Bestimmung , daß aus Verlangen eines Viertels der
Mitglieder des Hauses dieses sofort und zu jeder Zeit . einberufen
werden könne� an den Verfossungsausschuh zur Berichwrstottung
für morgen .

Anberaumung des Scheidemann - prozesies .
Der Staatv ' gerilbiShof setzte den Termin zur Hauptverbandlung

gegen die des Mordvermchs » n Obxrbiiigermeister Scheidemann
aiigeklagien Hustert » nd Oelscblägrr auf den 4. Dezember an . Der
Prozeß , zu dem 14 Zeugen » nd zwei Sachverständige geladen sind ,
wird etwa drei Tage in Amprucki nehmen .

Die Beichweide gegen da ? Beibot der Vereinigung „ Brüder
vom Stein " verwais der StaatSgerichlshof als unzulässig .

Verboten « Versammlungen in Hannover .
Hannover , 24. November . lTU . ) Die für Donnerdiag abend

iestgelehtr öffentliche Versanimlung der Leiergemelnde deutlch -
völlt ' cher Zeitungen , in der�Piairrer Thiel über das Thema : „ Iln -
geichriebe : e Gesetze zum Schntze der Republik !" sprechen sollte ,
war vom Oberpräsidium veiboten worden . Tie Miigliedervel ' amm»
lung der Nationaliozialistischen Nrbeileipariei . in der der Miin -

chenrr Arbeiiersührer Eduard Effer sprechen sollte , ist ebenfalls ver -
boten worden . __

Vcrichlignng . Auf Grund einer sorgfältigen Nachprüfung der

Meldung über einen angeblich offiziellen Bericht der amerikanischen

Besatzungsbehvrden hat Mirbachs Telegraphenburcau festgestellt ,
daß die amerikanische Besatzungsarmee am Rhein sich nicht zu der

Frage der farbigen Truppen geäußert hat , und daß der angeblich -
Bericht niemals gemacht wurde .



GewerGhsftsbeivegurlg
die Gcwerksthastsmitgiieöer .

I » Ausführimg der Beschlüsse des Internationalen Gewert -

schaftskongresses von Rom im April dieses Jahres hat der Inter -
national « Eewerkschaftsbund ( Sitz Amsterdam ) die Errichtung eines
internationalen

Kampffonds gegen ZNUltarismus und Reatlion

eingeleitet . Jedes Mitglied soll durch einen einmaligen Beitrag zu
diesem internationalen Fonds seinen entschlossenen Willen bekunden ,
aktw teilzunehmen an dem notwendigen Abwehrtampf gegen die
Reaktion » nd zur Verhinderung neuer Kriege .

g Lästige sei . fWmerin ertlSrte , daß die Tariftoinmkssilm sich
dahin einig geworden sei , die Annahme des Zugeständnisses zu
«npfehlen . Auch JaPobowitz trat für die Annahm « der be¬
willigten Cätze ein , ebenso B u b l i tz , während einig « Diskussion - »-
redner zur Ablehnung aufforderten und ander « ihren Unwillen über
di « unzureichenden Zugeständnisse lebhast zum Ausdruck brachten .
Die Aussührung « n eines kommunistischen Redners , der oon einem
Bciriebsrätekongreh und Kontrollkommissionen Hilfe erwar : ete , wur -
den von B u b l i tz überzeugend zurückgewiesen .

Die Abstimmung ergab di « Annahme d « s Angebots
der Arbeitgeber gegen ein « starke Minderheit .

Drohender Kampf in der Lederwarenindustrie .

. . . .. . . . . .. . . .. . . . . .. . . . .. . . . .. . . . . . .. . Am Donnerstag beschäftigten sich di « Arbeiter der Reiseartikel -
In allen Ländern werden diese Beiträge gegenwärtig von den und Portefeuillerbranche des CatUer - , Tapezierer , und Portefeuiller -

Gewerkschaften erhoben gegen Ouittungsmarken , die der IGB . her - �Verbandes mit dem Ergebnis der Manteltarifoerhandlungen . Die

ausgegeben hat . | Lohnverhandlungen hatten zur Folg «, daß der Lohn um 33K Proz .
Für Deutschland kommen Marten zu S M. für Männliche sowie erhöht wurde und de ? Mindestlohn ab 17. — 30. November 200 M.

zu 3 M. für Weibliche und Jugendliche in Betrocht . Diese Marken ■beträgt . Der Zuschlag von 33� Proz . kommt auf di « bestehen -
werden demnächst von ollen Zentralverbänden in den Ortsgruppen den Löhne .
und Zahlstellen vertrieben .

Wir rufen die Mitglieder der deutschen Gewerkschaften hiermit
auf , ihren

Veitrag zu diesem Fonds

so zeitig zu leisten , daß der Gesamtertrag von allen Verbänden bis

zum 31 . Dezember d. I . abgeliefert weiden kann .
Die in Deutschland ausgegebenen Marken tragen den Aufdruck :

Krieg dem Kriege
Znternakionaler Gewerkschrrlsbund Amsterdam .

Jedes Mitglied soll mindestens eine Marke kaufen . Angesichts des

fetzt so tief gesunkenen Wertes der deutschen Mark sollt « jedoch jeder ,
der dazu in der Lage ist . mehrere Marten lösen . Auch an Nicht -
Mitglieder können diese Marken abgegeben werden .

Wir wissen , daß die gesamte Arbeitnehmerschaft Deutschlands
einig ist in der Bekämpfung der Reaktion und des Militarismus .

Dieser Abwehrkompf tobt zurzeit in allen Ländern . Ihn interna¬
tional zu unterstützen , soll der Zweck des internationalen Fonds fein .
Der finanziellen Kraft des internationalen Kapitalismus soll der

Internationale Kampffonds der Gewerkschaften gegen Militarismus
und Reaktion entgegengestellt werden .

Die Beschaffung ausreichender Geldmittel für diesen Fond !
liegt im Interesse auch der deutschen Arbeitnehmerschaft , wie die

Ereignisse Im Lande täglich aufs neue zeigen . Deshalb erwarten

wir , daß kein Gewerkschafter in Deutichland sich weigern wird , den
oekorderten einmaligen Beitrag zu leisten .

�' rlin , den 1. November 1S22 .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund :
Th . Leipart .

Allgemeiner - freier Angestelltenbund :
5. Aufhäuser , W. S t ä h r , Bruno Süß .

Zum Streik der Kohlenarbeiter .
Vor dem SchlichtungSauSichuß Groß - Berlin haben am gellrigen

Freitag Verhandlungen stattgesunden , die eine Einigung im Kohlen «
arbeite rstreik bezwecken sollten . Nach stundenlangen Besprechungen
unterbreitete die Kammer , in der weder Arbeilgeber noch Arbeit -
nehmer deS Kohlenhandels vertreten waren , den Parteien foloenden

Vergleichsvorichlog : Der Siundenlohn der Kohlenarbeiter soll in
der ersten Novemberwoche 215 , in der zweiten und drillen November -
Woche 235 . in der vierten Novemberwocke 270 und dann bis zum
IS Dezember 335 M. betragen . Zwei Streiktag « sollen vergütet ,
alle entlassenen Streikenden wieder eingestellt werden . Beide Parteien
haben bis zum heutigen Sonnahendnachmittog 4 Uhr zu erklären ,
ob sie diese Vereinbarungen annebmcn . Sollte dies nickt der Fall

»sein , dann dürfte der SchlichwngSausschitß einen Schiedsspruch
fällen .

_ _ _

Gchaltsregelung der Zingcstelltc » im Einzelhandel .
In einer gut besuchten Versammlung der dem ZdA . anael ) ör «n-

den Angestellten im Einzelhandel ( Warenihäuser usw . ) Groß - Berlins ,
« im Mittwoch im Stadthaus « , berichtet « Frl . Grete W' einberg
über den Verlauf der Lohn ver Handlungen . Nach langwierigen Aus¬

einandersetzungen zwischen den Parteien machten die Bertreter der
Arbeitgeber schließlich das Angebot , di « bestehenden Gehaltssätze um
etwa 80 bis 88 Proz . für die Zeit vom 1. bis 30. November zu er »
höhen . Damit stellen sich die Ätze für Lehrlinge im ersten Jahr aus
auf 3300 M. monatlich , im zweiten auf 4800 und im dritten auf
« 900 M.

In Gruppe 1 der kaufmännischen Angestellten beträgt das An -
fangsgelmlt 17 500 M. , das Endgehall 38 500 M. ( bisher 10 000 bzw .
20 800 M. ) Gruppe 2 beginnt mit einem Ansangsgehalt von
29 800 M. . Endgeholt 45 500 M. ( bisher 16 300 , bgw . 24 150 M) .
In Gruppe 3 ist das Ansangsgehalt 34 500 , das Endgehalt 52 500 M.
( bisher 18 760 , bzw . 27 750 M. ) . Gruppe 4 hat ein Ansangsgehalt
von 50 000 M. und ein Endgeholt von 66 800 M. ( bisher 27 150 , bzw .
35 600 M. ) .

Die Sätze für die weiblichen Angestellten sind 10 Proz .
niedriger .

Jugendliche Angestellte sollen im 15. Lebensjahre
6500 , im 16. 8500 und im 17. 10 500 M. erhalten .

Di « Lohnkommisston hatte 200 Proz . gefordert , stieß aber mit
dieser Forderung aus harten Widerstand bei den Arbeitgebern , die
behaupteten , daß die geschäftliche Lag « eine sehr un »

Der Setriebsrätekoagreß .
Die Beranstaltrr des angeblichen Dettiebsrätekongresse « hatten

sich den schi echten Scherz erlaubt , Genossen Hilferding als Refe¬
renten anzukündigen . Da dieser . Verräter ' nicht erschienen war ,
sprach am gestrigen Derhandlungstoge B r a n d l er über . Die
wirtschaftliche und politisch « Lage und di « Kontrolle der Pro -
duktion . Es war eine landübliche kommunistische Wald - und
Wiesenrede . Natürlich bekamen die Gewerkschastsbonzen und der
„ Dorwärts ' im besonderen den ihnen gebührenden Teil ab . Für
Brandler ist es eine Kleinigkeit , im selben Atemzuge von den Ber -
Hältnissen in Indien , von Stinnes , den verräterischen Gewerkschasts¬
bonzen , dem leuchtenden Sowjetstern und der Geldentwertung zu
reden . Von dieser Fähigkeit machte er den ausgiebigsten Gebrauch .
Daß die Logik und der gesund « Menschenoerstand diesem Kometen -
flug nicht immer folgen können , ist nickt weiter verwunderlich . Das
Aufleben der internationalen Orgeschformationen , tagte Brandlcr ,
der italienischen Fascisten , der amerikanischen Pinkertons und
anderer ist nicht ein Zeichen der Stärk «, fondern «in Zeichen der

Schwäche der kapitalistischen Gesellschaft , ( siel ) Die kapitalistische
Welt zerfällt zwar immer mehr , aber Amerika und Enoland hoben

� ■ v ■ b,, , — sich wirtschaftlich erholt , natürlich nur vorübergehend , wodurch
mehr bezoh . t mird . All « übrigen tjeicrtagc werden weiter bezahlt . ! Deutschland von einer neuen Katastrophe berührt wird . ( ! ) Freilich
In der Feriengewahrimg tritt eine Erhöhung ein . Nach einem Jahre i werde die kommunistische Machtergreifung das Chaos «rzeugsn ,
vier Tage , nach zwei Iahren sechs Tage und nach drei Jahren sieben ! st�t Brandler , aber jeder Bersuch , das Chaos zu vermeiden , zeuge
Tags . Die Lchrlmgsfrage wurde ebenfalls wieder verankert und �entweder von Dummheit oder von kontervevoluttonörer Ein -
neu vereinbart , daß der Lohn der Lehrlinge gleichmäßig mit dem >ftellung . . . Wenn das nickt zieht . . . Am Nachmittag wurde

Die Manteltarifverhandlungeu ergaben , daß der Bußtag nicht
... Uns�UXi. orrr-, _ _ _ . _ _ _ _v _ ... - . ...

_ _ _

Lohn der Gesellen steigt . � Die augenblicklichen Wochcnlöhne der
Lehrling « bettagen im ersten Jahre 900 M. , im zweiten Jahre
1100 M. , im fünften Halbjahr 1400 M. und im sechsten Halbjahr
1500 M. Eine der Hauptfragen war die Heimarbeit . Bisher konnte
in der Heimarbeit auf Grund eines Abkommens vom Dezember 1913
nur derjenige Beschäfiigung finden , der 50 Jahre alt war . Nach dem

zunächst eine Flut van AnttSgen verlesen . Dann sprack ein kam -

munistischer Abgeordneter , wonach die üblicken Diskussionsredner
folgten . Unter den Anträoen ist einer zu erwähnen : er oerlangt die
Proklamicrung des Generalstreiks / andernfalls würde . das B- r -
ttauen der Ärbeiterichoft auch zu den Betriebsräten verloren »
gehen " . . . . Auch du , Brutus ! ? . Zweck des Generalstreiks ' oll der

neuen Abkommen kann jeder schon Heimarbeit bekommen , wer bis >Kampf gegen Wucher und Verelendung und der Sturz der politischen
1. April 1923 35 Jahr « alt wird . Bis zum 1. Oktober 1923 30 Jahre ! Vormachtstellung der deutschen Raubritter - Bourgeoisie sein . "
ünd später 25 Jahre Diese Bestimmungen bildeten den Hauvtpunkt
der Kritik und lehnten sämtliche Redner den neuen Vertrag abs Die
Abstimmung ergab , daß mir ' / » Majorität der Bcrttog abgelebnt
wurde . Da der Tarif sür das halbe Reich gelten soll , wird der
Zenttaloorstand zu dieser Situation sofort Stellung nehmen .

Nene Löhne für HandelShilfsarbeiter .

Durch eine paritätisch zusammengesetzte Sckiedsinstanz find den
Handelshilfsarbeitern und - arbeiterinnen Groß - B- rlins für die Zeit
vom 16 . bis 3 0. November erhöhte Löbne zuerkannt worden ,
die für m ä n n l i ch e Arbeiter im Alter von 18 bis 22 Iahren 2800 .
3800 , 4400 , 5400 und 6400 M. wöchentlich betragen . Ledige über
22 Jahre sollen 7650 , Verheiratete 7950 und Verheiratete mit Kin «
dem 8250 M erhalten .

Für A r b e I t e r i n n e n von 18 bis 22 Jahren sind folgende
Sähe vorgesehen : 2100 , 2700 . 3300 , 4050 und 4800 M. Ledige über
22 Jahre sollen 6740 , Alleinstehende mit Kind 6040 M. erhalten .
Reinemachefrauen 5355 , mit Kind 5655 M. Jüngere männliche
und weibliche Arbeitskräfte im Alter von 15 bis inklusive 17 Jahren
erhalten 1800 bis 2400 bzw . 1360 bis 1800 M.

Diese Löhne gelten für Gruppe A, in Gruppe B sind die
Löhne niedriger . Chauffeure bekommen wöchentlich 400 M.
mehr .

Für di « Zeit vom 1. bis 15. Dezember sind die Löhne etwas
höher bemessen worden . Männliche Arbeiter über 22 Jahre sollen
in dieser Zeit 8600 , weibliche 6450 M. bekommen . Verheiratete 8900 ,
mit Kindern 9200 M.

Zu diesem Schiedsspruch wurde am Dienstagabend in
einer überfüllten Versammlung im Gewerkschaftshaus Stellung ge -
nommen .

Nachdem R o h r l a ck von der Lohnkommission eingehend be -
richtet hatte , folgte ein « sehr rege Aussprache , die ein « große Un »
Zufriedenheit mit den bewilligten Lohnsätzen erkennen ließ . Ins -
besondere wurde gefordert , die Lohnsätze für Dezember abzu -
lehnen . Man wisse noch nicht , wie es mit der Teuerung im nächsten
Monat aussehen werde .

Es wurde beschlossen , den Schiedsspruch für November
anzunehmen und die Lohnkommission zu beaufttagen , f ü r
Dezember erneut zu verhandeln .

Achtung , Arbeiter der chemische » Industrie !
Der ZenttalschlichtungSauSschutz Chemie fällte am 23. Ro -

vember folgenden Spruch :
. Der Lohn deS über 20 Jahre alten männlichen Arbeiters

beträgt in Fachgruppe II . OrtSllasie A vom
16. bis einschließlich 22. November . . . . . . .180 M.
für die Zeit vom 23 . bis einschließlich 30 . November 210 ,

pro Stunde . Der Einstellungslohn fällt fort .
Für die Arbeilerinnen der Fachgruppe IV wird ab 10. No¬

vember der bisherige Abschlag von 3 Pcoz . auf 5 Proz . erhöhl .
Der Lohn der anderen Kategorien und Altersklassen in allen

Fachgruppen und Ortsklassen wird in der bisherigen Weise pro -
zentnal errechnet .

Der Arbeitgebcrverband verpflichtet sich > di « bisherige soziale
Kopfzulage auf 4 M. zu erhöhen . "

Die genaue Lohntabelle ist ab Montag , den 27. November , bi §
6 Uhr abends im Bureau des FobrikarbeilerverbandeS . GcwerlschaftS «
hauS , Engelufer 24/25 , A» fz . C. I , gegen Vorzeigung des Mitglieds -
bucheS zu haben . — Den Betriebsräten geht die Tabelle per Post zu !

Die Branchenleitung I

Wir haben diesen Satz wörtlich wiederaegcben , einmal um den
Anttagstellern eine Freude zu machen , hauptsächlich aber , um der
weiteren Oeffcntlichkeit zu zeigen , auf welchem geistigen Niveau
dieser ganze Kongreß steht .

Die Mandatsprüfungskommisston ermittelte die Anwesenheit
von 846 . Delegierten " . _

Tie Arbeitslosigkeit im Saargebiet .
Das Bezirtssekretarcat deS ADGB . für doS Saargebiet bat an

die ReaierimgSkommi ' sion ein Schreiben aerichtet , wonach die an -
geschlossenen Gewerkschail - n eine steigende Zahl von Arbeitslosen
melden , die bereits über 4000 bettägt . Die RegierungSkommig ' ion
wird erlucht , sofort Vorkehrungen zu treffen , daß der Zuzug von
Arbeitslosen ins Saarqebiet unterbunden wird . Bezeichnend ist ,
daß in dieiem Schreiben darum gebeien werden muß , die Er -

richtung ein es Zentralarbeitsnachweises inSA uge
fassen zu wollen . Aus den Gcenzgebieten wird das Saargebiet
von Arbeitslosen überlaufen , die in ihren HeimatSorten eine
billigere Lebenshaltung haben und dadurch als Lohndrücker auf -
treten können .

_

3m Streik der hochbahner »st die Situation noch immer mwer -
ändert , von irgendwelchen Einigungsverhandlungen ist bisher noch
nichts bekanntgeworden . Das Reichsarbeitsministerium hat in einer

'

Zuschrift an uns erklärt , daß e» keinerlei Initiative ergreifen werde .
Soll das etwa der neue Kurs d>>s . Gefchäftsministeriums " fein ?

Achtung ! Blumen - und Federnarbeilerinnen und - arbeikcr .
Der Tarifvertrag für die Blumen « und Federnindustrie ist ab -
geschlossen und kann im Bureau deS Verbandes , Engeluser 24 26 ,
Aufgang C, 1 Treppe , in Empfang genommen werden .

Skreik In der Cuxhavener Fischindustrie . Die Arbeiter am Fisch -
markt sowie die Arbeiter und Arbeiterinnen in der Fischindusttie
von Cuxhaven sind wegen Nichtbewilligunq ihrer gestellten Lohn¬
forderungen in ben Ausstand getreten . Zur Löschung von ein -
getroffenen Fischdampsern mußte bereits die Technische Nothilfe
herangezogen werden .

zeiitt »r »«rba »d der Angc stellte ». Leifenhandel . Mitgllederver »
samnilung deute , abends 8 Uhr , in Havelland » ffcstsSIen , Reue Eriedricdftr . 55.

AfA Mitglieder der Stetalnndustrie . Sonntag , vorm . vllnktlich l0 >4 Uhr ,
In der BLbow- Boauerei , Berlin Prenzlauer Allee 2 « : Bersammlung . „Schied ».
spruch — Trbeiigeber — AsS . AfA- Mitglied »buch legitimiert .
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Bei Hautausschlag , Beinschäden

( Krampfadern )
ist San . - Rat Dr . Strahls Haussalbe
seit 100 Jahren ein mildes u. wirks . Mittel , — Or lg. - Dose 85 u. 155 M.

Elefanten - Apotheke , Berlin SW
Leipziger Straß , 74 am DSnhoffpLati . Fernspr tchtr . Zentrum 7192.

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe
Vollwertiger Ersatz für MaB : > Zivile Preiza

MAX FLUSS , Rosevrihaler Straße 58
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Das öusteitöe Postamt .
Nicht nur Amerika und seine größte Stadt New Uork sind das

Land der unbegrenzten Möglichkeiten , sondern im gewissen Sinn «

auch Berlin . So im Kleinen gewissermaßen . Wo m aller Welt

gibt es zum Beispiel ein gut riechendes Postamt ? Aber in Berlin

gibt es so etwas , und dieses gut ricchenoe Postamt liegt in der

Marburger Straße . Selbstverständlich ! wird der Kenner
Berlins antworten , denn in de- ' unmittelbrrsten Nähe der Mar -

burger Straße ist die Tauentzienstraße , allwo die feinen jungen
Damen , auf das wohlriechendste parfümiert , mit einem Wort die
„ Blüte der Berliner Jugend " , flaniert und — „ Studien " macht .
Und dazwischen gehen sie nach dem nahen Postamt in der Mar -

burger Straße , tragen parfümierte Bri eifert hin oder holen Briefe
ab , und ihr Parfüm , eine Wolke von Parfüm bleibt im Schaltervor -
räum und geht überhaupt nicht mehr fort . Das ganze Postamt ,
das im übrigen sehr wenig vornehm aussieht mit seinen alten ob -

gebrauchten Möbeln und dem abgetretenen Fußboden , bekommt

durch diesen Duft gewissermaßen ein anderes Aussehe,, . In dm
Gegend aber , in der das Postamt liegt , weiß man natürlich von
den zarten Düften , die hier stets durch den Schaltervorraum zichni .
Kein Wunder , daß man nicht selten auf der Straße hört , wie einer

zum andern , häufiger allerdings noch eine zu einer anderen sagt -
„ Ach komm , gch ' n wir nach dem Postamt in der Marburg « Straße ,
da riecht e? so schön ! "

Wenn nur nicht der Magistrat dahinter kommt und — Lust -
barkeitssteuer erhebt für das Vergnügen , was Schönes riechen zu
dürfen .

ScheckfZlsche ? Goiüfchmiüt .

Eine Liebeserklärung auf der Anklagebank .
In dem Prozeß gegen die internationalen Hochstapler und

Schcckfälscher G o l d s ch m i d t, Ja r i na y und Pflanzkram ,
über dessen Anfang bereits berichtet worden war , kam es wieder -

holt zu sehr interessanten Zwischenfällen .
Der Angeklagte G. bestritt in der Hauptsache , sich strafbar ge -

macht zu haben , und bei seinen Taten stets von einem inneren
Trieb geleitet worden zu sein . Er könne nicht so leben ,
wie andere Bürgersleute und geordnet « Verhält -
niss « seien ihm ein Greuel . Die medizinischen Sachver -
ständigen , Sanitätsrat Dr . Leppmann und Nervenarzt Dr . Kronfeld ,
bezeichneten den Angeklagten als einen phantastischen Psy -
ch i a t c r. Er sei auch vom medizinischen Gesichtspunkt der Typ
eines Sck ? windl « rs und Hochstaplers . Dr . Niemann richtete an die
Sachverständigen die Frage , ob von Seiten des G. ein gewisser
Zwang oder ein krankhafter Trieb vorliege , welcher ihn zwinge ,
ein derartiges Leben zu führen und Straftaten zu begehen . Sani -
tätsrat Dr . Leppmann erklärte , daß es tatsächlich derartige Psnchia -
ter gebe , welche unter einem Zwange Straftaten begehen müssen .
Ein solcher Fall lieg « hier aber nicht vor . Hier handelt es sich um
einen geistig minderwertigen Menschen , welcher den
Versuchungen des Lebens nicht genügend Wid « stand entgegen »
feßen könne und deshalb imm « wieder strauchle . Zu einem hoch -
interessanten Z - w i s ch e n f a l l kam es sodann bei der Ver -
nehmung der Mitangeklagten Frau Dr . Schinkel . N. - A. Dr . Pin -
dar fragt « sie : „ Ist es richtig , daß Sie infolge der Dollarschecks dem
Angeklagten Ihr volles Vertrauen geschenkt haben ? " Angeklagte
Frau Schinkel in Tränen ausbrechend : „ Nein , niemals , er hat
im Fluge mein Herz erobert . Ich schwärme für ihn und
wenn er es bis heute noch nicht weiß , dann sage ich es ihm
hier auf der Anklagebank : Ich liebe den Mann lei -
d « n s ch a f t l i ch um seiner selbst willen . " In der De -
weisausnahme gaben die Kriminalkommissare Linnemann und
Wild , die die Zlnqeklaaten hinter Schloß und Riegel gebracht
haben , ein anschauliches Bild von dem Leben und Treiben gewisser
internationaler Verbrecher , welche jetzt in Berlin
in Massen sich ein Stelldichein geben und der Polizei
eine ganz ungelzeuerlilile Arbeitslast dadurch aufbürden . Die Ver -
Handlung dehnte sich bis Mitternacht aus und war bei Schluß des
Blattes noch nicht beendet .

_

Znm Tvaffenfund auf dem Anhalter Bahnhof .
Wie kürzlich miigeieilt , war der zweite Vorsitzende des

Bezirksbetriebsrates bei der Eiienbahndirektion Berlin ,
Baer , unter dem Verdacht des Landesverrats verbatiet worden .
ES war behauptet worden , Baer sollte der Jnternanonalen Miliiär -
kommiision mitgeteilt haben , daß sich auf dem Anhalter Bahnhof

ein Waggon mit Kriegswaffen befände . Sväter stellte sich heraus ,
daß es sich lediglich um kleinkalibrige Mauserpistolen handelt ,
welche nach dem Versailler FriedenSverirag nicht zu den Kriegs -
Waffen gerechnet werden . Im Laufe des Verfahrens vor dem
UntersuchungSlichler erschien es zweifelhaft , ob sich Baer
mit der Enlentekommission in Verbindung ge¬
setzt halte . Auf Antrag seines Verteidigers ist Baer nunmehr
aus der Haft entlassen worden . Das Verfahren gegen ihn gehl
jedoch Weiler .

_

Die Zwölf aus üec fremde .
Jnlcrnalionale Taschendiebe vor Gericht .

Die 2. Strafkammer des Landgerichts I bildete gestern den Ver -

sammlungsort für eine Gruppe galizifcher Taschendiebe , welche sämt¬
lich ein « über ' ganz Deutschland verbreiteten Bande angehören .
Es waren dies der Kutscher Meyer Kaplan aus Poltawa , der angeb -

�liche Landwirt Maro Michailcff , die Witwe Struva Mylewska, der
; Händler Leibus Przsujki und der Händler Leon Seeligmann .

Der Kriminalpolizei war schon seit längerer Zeit bekannt -
'

geworden , daß «ine internationale Taschendiebesgesellschaft in den
Räumen der Deutschen Bank in der Mau « straßc , der Dis -

l konto - Gcscllschoft in der Behrenstraße , der American - Expreß - Com - i
pany in der Charlottcnstraße sowie in dem Wcltreisebureau von
Cook , Unter den Linden , fern « an den Wagen der Rnndreiscgesell -
schaften , z. B. Käses Rundfahrten , wie auch auf den Bahnhöfen bei
Abfahrt der aus dem Auslands fahrenden Luxuszüge ihr Unwesen
trieb . Die Beobachtungen der Kriminalpolizei ergaben , daß zu der
Bande 12 Personen gehörten , die . sich ständig auf d « Prome -
nade Unter den Linden trafen und von dort in verschiedenen Trupps
ihre Beutezüge machten . In sämtlichen Fällen erbeuteten die g«-
meingefährlichen Verbrecher wertvolle goldene Uhren , Brief -
ta schien mit wartvollcm Inhalt , die heutzutage in die Millionen
gehen . Brillantnndeln und anderes . Schließlich gelang es , die jetzt
gngeklagten Personen festzunehmen . Vor Gericht spielten Kaplan
und Michailoff den „ Verrückten " und erreichten dadurch , daß ein
medizinischer Sachverständiger hinzug >?zoc »cn w« den mußte . Der
Gerichtsarzt Geh . Medizinolrat Dr . Hoffmann erklärte , daß ohne
eine längere Beobachtung ein Gutachten von ihm nicht abgegeben
werden könne . Er beantragte deshalb aus Grund des Z 81 Ueber -
Weisung in «in « öffentliche Irrenanstalt zwecks Beobachtung . Das
Gericht gab diesem Antrage statt . Der Angeklagte Seeligmann
hatte inzwischen vorgezogen , der » Staub Deutschlands von ' feinen
Füßen zu schütteln und in seine Heimat zurückzukehren . In der
vorliegenden Sache trat ein weiblicher Staatsanwalt ,
Frau Referendar Dr . Henneberg , als Vcrtret « d « Anklagebehörde
auf und beantragte nach längerem schwungvollen Plädoy « die Ver -
urteilimg der Angeklagten z » längeren Zuchthausstrafen . Das
Gericht «rkannt « gegen die Angeklagten Mnlewska auf 1 Jahr
9 Monate Zuchtbaus und gegen Przsiiski auf 1 Jahr 6 Monate
Zuckuhaus sowie je S Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei -
aufsicht . _

Ein Majorssohn als Einbrecher .
Der „ Schrecken des bestens " unschädlich gemacht .

Endsich ist es der Kriminalpolizei gelungen , den „ Schrecken des
Westens " unschädlich zu machen , einen Einbrecher , der besonders den

Villenbesitzern von Zehlendorf und Lichterfelde großen
Schaden zugefügt hat . Viele Familien in den Westoororten wurden !
seit einiger Zeit von Einbrechern in der Nacht nach einer Festlichkeit
heimgesucht . Diese Einbrüche besonderer Art fanden jetzt ein « über -

raschende Aufklärung . Als Täter wurde der Sohn einer

hochachtbaren Majorsfamilie Sch . entlarvt und festgenommen .
D « junge Mann , der noch nichtlKIabre zählt , b e j u ch t e

erfolglos das Gnmnafium und entlief dann aus seiner
Lehre , weil ihm diese Beschäftigung nicht vornehm genug war . Mit
seinem Taschengeld kam er nie aus . Seine Versuche , auf der Renn -
bahn etwas dazu zu gewinnen , mißlangen . So sank er von Stufe
zu Stufe und kam endlich mit Berliner Berbrccher -
kreisen in Berührung . Von seiner Gymvasiastcnzeit her
kannte er viele Familien und wußte auch mit deren häuslichen Fest -
licbkeiten , Eeburtstagsfciern und dergleichen Boscheid . Diese Kennt -
nisse nutzte er zu Einbrüchen aus . In der Nacht , wenn die Familien -
angehörigcn und das Personal von der Festlichkeit ermüdet , fest
scblieken . drllckti ' oder schnitt er eine Fmster ' chribe ein , rieaelte auf
und stahl das Silberzeug , das bei der Fei « gebraucht worden war
und noch zur Hand stand . Die Beute brachte er , um sie zu Geld zu
machen , nach der Schönhauser Straße , wo er mit Einbrechern
und Hehlern schon bekannt war . Diese verstanden es zu -
nächst , ihn schwer zu „ trampeln " . Später aber ließ er sich das nicht

mehr gefallen und erhielt nun so vi «l , daß er gut leben konnte . Den
größten Teil des Erloses brachte er auf der Renn -
bahn und in Spielerlotale n durch . An einem Renntage
allein verlor er 65 000 M. Kriminalkommissar Galzow und seine
Beamten ermittelten den Mißratenen in einem Lokal , in dem
„ schwere Jungen " zu verkehren pflegen und nahmen ihn fest . Er ver -
suchte zunächst mit einem falschen Namen durchzukommen , legte end -
lich aber ein Geständnis ab und räumte 11 Einbrüche , darunter auch
einen bei seiner eigenen Schwester , ein .

Das Enöe der ftäStischen Kriegsvenvaltungea .
Die im Sommer 1921 eingerichtete Abwicklungsstelleder

Kriegsvcrwaltungen hat ihre Tätigkeit nach Ilf jährigem
Bestehen , beendet . Sie hat den zur Erledigung ihrer schwierige, ,
Aufgabe seinerzeit angenommenen Zeitraum von zwei Iahren nicht
gebraucht . Die Zahl d « Kriegskonten einschließlich d « Unterkonten
war ursprünglich 1597 : am 1. Juli 1921 bestanden noch 976 . Bon
den ehemaligen mit der Absicht d « Beibehaltung eingerichteten
Kriegsbetrieben sind nunmehr alle Zuschüsse erford « nden abgebaut .
Das Gesamt « gebnis der Kriegswirtschaft ist ein Fehlbetrag
von 1310 232 591,44 Milliarden Mark . Bon dem Gesamt -
vertust gehen 580,55 Millionen Mark gemäß 8 59 des LStG .

zuLastendesReichs , 99,2 Millionen Mark sind aus lausenden
Haushaltsmitteln , 100 Millionen Mark aus der Altberliner Anleihe
von 1920 , 156,8 Millionen Mark aus Anleihen der friih « en Bor -

ortgemeinden , 365 Millionen Mark aus der 1 067 - Milliarden - Anleihe
d « zentralen Verwaltung abgedeckt . — Die Zahl der vicht¬
ständigen Ange st eilten hat vom 1. Juli 1921 bis zum
30 . September 1922 um ü be r 4 0 0 0 abgenommen . Die Ver -

Minderung ist zum größten Teil auf den Abbau der Kriegswirtschaft
zurückzuführen . Mit der Schließung und Abrechnung der außerhalb
des Haushalts geführten Kriegskonten ist die erstrebte Einheitlichkeit
und der «forderliche Ueberblick des Zentralhaushalts und d « Be -

zirkshaushalte wiederhttgcstcllt . _

Die Arbeitslosigkeit steigt !

Aus dem Bericht über die Arbeitsmartilage im Bezirk de »
Berliner Landesamt » für ArbciiSvermittluny für die Woche vom
13. bis 18. November 22 ist folgendes zu entnehmen :

Arbeitsuchende gab es am 13. November 47 295 ( davon
29 470 männliche und 17 825 weibliche ) . Neu arbeitslos meldeten

sich : 17675 ldavon 10281 männliche und 7394 weibliche . In Arbeit
traten : 16 509 ( davon 9736 männliche und 6723 weibliche ) , so daß
am 18. November noch 48 461 Arbeitsuchende ( davon 29 965 mann -

liche und 1849S weibliche ) gemeldet warrn . Mithin hat die Zahl
der Arbeitslosen in einer einzigen Woche um nicht weniger als
1166 Personen zugenommen . _

6500 Mark Miete pro Zimmer und Tag .
In der neuesten Ztumm « des „ Grund « igentums " , Organ d- s

Bundes d « Berlin « Haus - und Grundbesitzeroereine ( Nr . 46 vom
19. November ) , wird behauptet , daß ein Mieter , d « am Reichs -
kanzlcrplatz in einem Zentralheizungshaus eine Fünfzimmcrwoh -
r . ung bewohnt , zwei dieser Zimmer an einen Ameri -
kaner zum Preise von je 1 Dollar pro Tag vermietet

habe . Den Dollar zu 6500 M. umgerechnet , würde also der Ameri -
kaner für seine beiden Zimmer pro Tag 13 000 M. , pro Monat
390 000 M. Miete zahlen . Wenn man auch die Unkosten , die dem
Mieter aus d « Zentralheizung erwachsen , so hoch wie möglich v « -

anschlagt , so können sie unmöglich genügen , um einen so gewaltigen
monatlichen Mi- rzins zu rechtfertigen , und die Aufsichtsbehörde täte

gut , dem Fall einmal nachzugehen . Bermutlich aber wird die Sache
irgendwie einen Haken haben .

_ _

Die Unkerschlagungen der Gebrüd « Werner bei dem Bankhau »
Löwen !>trz sind jetzt so weit ausgeklärt , daß die Rachforschunzen der

Kriminolpolizei abgeschlossen und die Verhasteten dem Untersuchung ? -
richte ? vorgeführt werden tonnten . Die Gebrüd « Werner , die in
vollem Umfang « geständig sind , hatten eine Reihe von
Personen angegeben , die größere Beträge aus dem von ihnen ver -
untreuten Gelds « halten hatten . Di « Empfänger des Geldes
konnten alle ermittelt werden . Wie sie zugeben mußten , hatten
sie Beträge von 50 Dollar und mehr von Werner erhalten . Das
Geld hatten sie größtenteils zur Anschaffung benutzt . Die dafür ge -
kauften Sachen wurden beschlagnahmt .

Die neuen TNilchpreise . Das ErnäbrungSamt der Stadt Berlin
teilt mit : Vom Montag , den 27 . November , beträgt wie bisher der
Breis für Vollmilch 170 M. je Liter und für Magermilch 52 M.

je Liter .

Die Leitung des Verbandes d « pfandleiher Deutschlands teilt
uns mit , daß seine Mitglieder nunmehr wieder Pfänder annehmen .

23 )
Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer Rlinule von Dick ! Daum .

„ Nun denn : Meine Arbeiter schenken mir ihre Arbeit ,
liebevoll und brüderlich , une es in diesem Staat nicht anders
sein kann . Ich schenke ihnen dafür , was sie brauchen und
wünschen . Wo ist das Gesetz , das m: r verbietet , Freundschaft
zu empfangen und Wohltun auszuüben ? "

„ Man wird deine Helfer von der staatlichen Zuteilung
ausschließen , da sie ihre Arbeit dem einzelnen geben anstatt
der Gesamtheit . "

„ Um so besser, " sagte Bernward , ging ab und begab sich
an seinen Neubau , der kräftig wuchs .

Seine Arbeiter waren vrgnügt . Sie hatten Dinge , die
der Staat nicht geben konnte oder wollte . Sie bekamen ge -
würzte Kost , Reis , Kaffee , gesalzene Konserven , sie rauchten .
Sie tranken Schnaps . Am Tag der Dachgleiche gab es zum
erstenmal wieder Trunkene in den zerborstenen Rinnsteinen .
Mehr : die Frauen trugen Kattunkleider , unwerte Fähnchen ,
in Fabriken der Welt erzeugt , draußen irgendwo , jenseits der

Grenze . Schon waren hundert Menschen wieder von der Erde

weggewachsen , in ihren Wurzeln abgeschnitten . Nur hundert .
Linde strich Falten von Anselmus felsiger Stirne .
Der Januar machte alle Menschen in den Hütten blru .

Sie froren , nackte Tiere , die sie waren , unter dem grausamen
Nordhimmel . Das Paradies ist etwas südlicher gelegen , sagte
Bernward zu Isabell , in der in dieser Zeit eine große Un -
ruhe aufwachte . Nachts , aus seinen Armen weg . war sie
verschwunden , unbegreiflich ' dem wollegepolsterten Haus , den
seidenen Kleidern und Konfektschachteln entwichen . Sie tauchte
im Dorf aus wie eine kleine aufgestellte Flamme . Es wurde
wärmer , wohin sie kam . Sie lachte die frierenden blauen
Menschen aus , obwohl sie selbst blau war und jämmerlich
fror . Knecht in eure Betten , sagte si -: da ist es schön . Das
taten sie. Alle Arbeit entschlief in den durchkälteten Häusern ,
in Dachluken sang der Wind wie durch Orgelpfeifen . Die
Männer dachten , in welches Bett Isabell gekrochen sei und
malten ihre Schenkel in die Luft , in den Hauch des Atems ,
den die Kälte verdichtete .

Anselmus grilb sich ganz tief in die Linde ein , auf der

Flucht vor sich. Sie legte seinen Kopf dicht unter ihr Herz .

da klopfte das Uligeborene gegen feine Schläfen . Die Erde

selbst , war ihm , vernahm er in ihrem tiefsten Herzschlag .
Aber Träume nahmen ihn fort , warfen ihn in den heißen
Wirbel unvergessener Glieder . Umarmungen , Gebärden . Er

erwachte , flüsterte dem Dunkel den Namen zu : Jsabell .
Linde lag neben ihm und atmete nicht , so tief tat es ihr

weh . Wenn er am Morgen sie ansah , lächelte sie still . Er

zögerte vor der Schwelle . Bielleicht lag noch einmal eine
weinende nackte Frau vor seinem Haus .

Aber draußen war es leer , Frost hing vom Himmel ,
blaue Menschen gingen mit geschultertem Werkzeug zur Stadt .

Anselmus schloß sich den Schweigsamen an .

Der Fluß war zugefroren . Zögernd kroch Wagen auf
Wagen vom Kohlenwerk durch das Land bis zu den geleerten
Magazinen . Schnee überwuchs die schwarze Radspur . Die
Männer zerbrechen unter den Lasten . Siehe da — Bernward

bracjM eine Koppel dampfender , breithüftiger Zugpferd « von
der Grenze . Cr verlangte nichts dafür . Er schenkte sie fozu -

sagen dem Staat . Er bat um etwas Gastfreundschaft für
einige Fremde , Freunde , die ibn und die interessante Stadt

besuchen wollten . Gewährt . Manche hielten Bcrnward für
einen Wohltäter . Bernward lächelte in sich hinein . Sein

Hotel war fertig .
Es war ein Bauwerk vom guten alten Schlag geworden .

Allen Komfort ! besagten die Inserate , die Bernward in den

Zeitungen der angrenzenden Länder veröffentlichte . Erledi -

gung der Grenzformalitätcn durch den ergebenst unterzeich -
neten Besitzer . Eigene elektrische Anlage . . Warmwasser -
leitung . Gute Küche . Gepffegte Weine . Rundfahrten in

eigenen Kraftwagen . Eingebende Erklärung aller Sehens -
Würdigkeiten . Intereffant . Bildend . Ganz gefahrlos .

„ Die Welt ohne Sünde — "
stand oben auf den Inseraten .

Das Auto hatte sich Familie zugelegt . Zu allen Tages -
zeiten rannten die Huppentöne durch das Land , ausgestoßen
von Wagen der verschiedensten Größer , und Formate , welche
schleppten und schleppten . Die er . - en Fremden kamen an ,
von Bernward in wohlgefälligen Worten empfangen und in
plüschbemöbelte Allerweltszimmer geleitet . Seine hundert
Menschen waren nun Kellner , Ehauffeure , Hausknechte ,
Köchinnen Putzfrauen , satt , gewärmt , abhängig gemacht durch
ihre Ansprüche und eifrig dienend .

Eines Tages war auch Isabell wieder da , ein wenig ad -

gemagert aber schön und überaus lebendig . Sie habe die
Monate hindurch bei Michael gelebt , in seiner Hütte , sagte sie ,
über die Schulter weg zu Bernward . Sie habe Michael ge -
Holsen , Ideen für das Haus der Freude finden . Er wisse nun .
was Freude ist.

Bernward rieb ein wenig seine Zähne aneinander . „ Er

ist ja blind, " sagte er .

„ Er fühlt, " sagte Jsabell . Abends war ein Fest im Hotel .
Jsabell tanzte . Isabell konnte hundert Männer in Schwind «
und Rausch tanzen . Bernward schleppte sie im Morgengrauen
in sein Bett und spürte sich wie einen König und Herrn
Wenn er erwachte , standen an jedem Tag « solche vor dem

Haus , die bettelten um Arbeit , Aufnahme , Wärme und gutes
Essen .

Kohle ! ! schrie das ganze Land . Die Pferde konnten die

Wagen , nicht ziehen . Man zimmerte Schlitten . Die Schicht -
stunden wurden wieder erhöht . Leonhardt bekam täglich Lck -

düngen von Zusammengebrochenen , Halberstickten , Herzlah -
men zugeschickt . Christina , sobald sie wieder ein Kind er -
wartete , warf Leonhardt aus ihrer Hütte und schickte ihn
wieder ins Bergwerk . Da stemmte er nun feine riesigen
schweißigen Schultern gegen die Bohlenwände , arbeitete wie
ein Rasender , sang dabei , blies in den Freizeiten auf einer

selbstgefertigten Mundharmonika . Im Zechengelände wuchsen
Kohlenbügel , von Pferd und Mensch und Schlitten nicht zu
bewältigen .

Ein Staatsrat , bei dem Bernward lippenleckend einen

Vorschlag unterbreitete , eine durchaus uneigennützige Idee ,
die angenommen wurde . Anselmus , niedergebrochene Men -

scheu und Pferd « vor Kohlenlasten gespannt sehend , flüsterte

selbst ein heiseres Ja . Börnes , der rote überwachte Augen
hotte , hob eine Hand , die von irgendeinem Experiment Zer -

rissen war und oerbieß , daß es nur Ucbergang sei . Er baute

ihnen in die Luft hin ein seliges Land ohne Kohle . Das

Problem , die Elektrizität der Lust zu verwerten , ist baffi ge¬

löst . sagte er . Das Wort Problem batte in seinem Mund

viele harte Kanten wie ein tauseiidttächiges Kristall . Dann

stand Anselmus auf der schwarzen Halde , über die vielleicht
einmal nackte Kinder gelaufen waren oder vielleicht auch nur
der Traum einer Minute und er stieß seine Schaufel tief in

den schwarzen körnigen Grus , wie es Hunderte neben ihm
taten , Freiwillige , die im Frvst schwitzten .

( Fortsetzung folgt . )



T ? r VolkS . FrncrvestattnngS - Vcrein Grost > verlin veranstailet
- m Sonntag , den 20, Novcmbc ! - ( Tolcnsonntttg ) . nachm , 4 Nhr , im groben
Saal der Philbarmonie , Berriburger straiie 22 - 23 , und in der Lraucrct
Frirdnchkbain . »im j >iiedrichshniii 13 » W, zwei T o l e n g e d ä ch t n i s -
feiern unter Mitwirkung von Frau Minna Ebel - W lde ( Sopran ) , Herrn
Kammcriänger W. Enget ( **05) , Herrn Lrgani ' l Fritz Heitmann und de «
Berliner LoltSchorS ( Lirigent : Dr , Ernst Zander ! trzw des Berliner
Schubnt . CborS ( Edorjührcr : Herr Bäschke ) , Frl , Liia Heckenbach , ( Biotin -
Olrtuosin ) , Herrn Bruno Nohlmetz ( Soio - Biolin - Cellist ) und Herrn Paul
Schinidr lOigel ) . Die Gedenkrede holten die Genossen Pfarrer Bleier und
Bürger mcittcr Stimming .

( ? >n Wln' . crfest im GewerksrhaftSbanS . Der Oekonom deS Ber -
liner Gcwer! scha >tS ! illUscS wird in den behaglichen Ztnumen des Restaurants
ein lAinzcrscst neranslaltcn , sür das autzerordentliche Vorbereitungen gc-
trofscn worden sind , so dasi auch dem weniger Bemittelten die Teilnahme
ermöglicht wird ,

TraKvdie in einer englischen Opinmhöhle .
In Cardiff iand man in einem übel berüchtigten Hauie in

einem Veit einen Chinesen toi vor , wädrend aus demselben Lager
drei völlig bewußtlose Ennländerinnen lagen . Der Naum , in deni
die Frauen und der tote Chinese gefunden wurden , war sehr klein ,
ärmlich ausgestattet und wies nur daS eine Bett aiti . Die elegant
gekleideten Frauen , die der vornehmen Gesellschaft Cardifks ent¬
stammen , atmeten noch schwach . Durch den übermäßigen Opium -
genug waren ihre Gesichter völlig gelb gcsärbl . Durch
belebende Strychnineinspritzungen gelang eS. die Frauen innerhalb
einer Stunde zu retten , sie waren aber zu schwach , um über den
Toh des Chinesen oder über sich selbst Auskunft zu geben .

Grubenkakostrophe auf einer Herner Schachlcmlage . Freitag
nachmittag ist auf der Schachtanlage Shamrock I/II in Herne «in
Grubenbrand ausgebrochen , dem ein Steiger un- d neun Bergleute
zum Opfer gefallen sind . _

Ms öer Partei .
Parteiausfchuß , Pcrleibeirat und parkeivorsiand belchäftigten

sich am Donnerstag mit der A c i tr a g s fr a g c. Beschlossen wurde ,
oaß als Richtlinie für die Mindestbeitragshöhe sür männliche Mit -
glieder pro Monat die Hälfte des Stundenlohns der vier bestbczahlten
Berufe in jedem Bezirk dienen soll . Für den Beitrag der weiblichen
Mitglieder soll eine entsprechende Relation gesucht werden . An die
Parteikasse ist für Januar 1323 5 M. vom Wochenbeitrag der mann -
lichen und 2,SÖ M, vom Wochenbcitrag der weiblichen Mitglieder
abzuführen . Im übrigen wurde dem. Parteioorstand das Recht
gegeben , im Bedarfsfalle die Abführungsquote für die folgenden
Monate neu festzusetzen . Im allgemeinen soll darauf hingearbeitet
werden , daß als Monatsbcitrag für die Partei später ein Stunden -
lohn zugrunde gelegt wird .

Endlich beschlossen die Parteikörpcrschoften , zu der vom Inter -
nationalen Gewcrk chastsbund in Amsterdam einberufenen Friedens -
konferenz , die am 10. Dezember im Haag stattfinden soll , eine
größere Delegation zu entsenden , der außer Vertretern der ein -
zelnen Parteibezirke und der Gewerkschaften die beiden Vertreter
der Sozialdemokratie in den Exekutiven von London und Wien ,
Wels und Crispien , angehören werden .

Äsler w —A. cmannia . giqi « —»orulsw . Siots - Crbg . —« 61 « 08. Gruppe B.
Arminia —Eilensp . Birnau —Wacker. Charlottba . —Weißensee . Hertha —Tegel .
Truppe C. Elstal —Union . Nordiska —B. T. Moabit . Beitin —gallenhagen .
Fußballring —Teutonia . Truppe V. Torwärts . Hgd . —Rathenow . Pantow 08—
Neintckend . A. I . V. Pank . —Hclpetto . Spandau —Eicmeiisstabt . Jugend .
1. Mannschaften . Abt . A. 11 Uhr. Rathenow —-Fichte II ( Serie ) . Abt . B. Ber¬
nau —TV. Panlow , 10,-20 Uhr . Tc(cl >schatt ->lplel «: l . Mannschaften . Zugend .
Teutonia —Adler 12, 10,30 Uhr. Tisculpalterei —Viktoria , lO�SOUhr. Borwärls —
Wacker A, 10. 30 Uhr. Spandau —Tbarl . . 12,30 Uhr. Reinickendorf —Hansa ,
SB» Uhr . — Bezirk Osten . Abt . A. 1. Mannschaften . 2 Uhr . Ketschendorf —
Tasdorf . Erkner —Wolteradorf . Mahlsdorf - Fürsten - v. Fichten «
iteuenhagen —Bcrolina . Abt . TS. Frisch - Frei —Zeuthen . Concordia —<Sr!
Fidel —Ali - Glienicke . Motzen —Dtsid . . Wusl«rhaufen . Spielfrei Adlers _ _ _ _. .
L. chtenbg . IU —Reuk. - Britz . . Elldost - Friebrichshg . Lichtenbg . II—Brando . 02. Spiel¬
frei I . D. C. Abt . D. Fichte - Ost —Ci>arta . Tasmonia —Reichapereinig . Stralau —
Teutonia . Britania —Lichtenberg I. Jugend . 1. Mannschaften . Abt . A.
10,20 Uhr . Mahlsdorf —Lichtenberg III . Ketschendorf —Tasdorf . FUrftenwalde —
Lichtenberg II . Reuenhagen —Erkner . Abt . B. Felfch - Frei —Neukölln - Britz .
I . B. E. —?tsch . . Wuf: erbausen . Fichtc - SIU- vst —Merkur . Krllnan . Abt . C. Bri »

Dl - nächst - Slwinz d- s Vezirksoorstcmdes findet heuke , den �ÄÄÄ . -
Rovcmber , abends 8 Uhr . im Jugendheim , Lindenstr . 3, statt . Wiln ersdon - Nc- oawe - . s . B. e . —s - rtha . 1 Uhr. " —

Hroß - Serlmer Partei - Nachrichten
der Dereinigten Soziaidemokrattschen pariei .

Arbeitersport .
Das wekturncn am Luhkag .

Die Freie Turnerschaft Groß - Berlin hatte am Bußtag
ein volles Haus und wartete mit einem umfangreichen Programm
aus , das reichlich drei Stunden in Anspruch nahm . Einleitend
wurde darauf hingewiesen , dag der Arbeiter - Turn - und Sportbund
das Geräteturnen aus dem Rahmen des sogenannten „Gesellig -
keitsturnens " herausheben und gleich wie beim Sport Meister -
schaftskäm . pfe veranstalten will . Run gilt es , die Borarbeit
in den Vereinen zu leisten , damit die Berliner bei den kommenden
Entscheidungen ebenfalls ein Wort mitreden könnten . Den Kamps -
richlern stellten sich 30 Riegen mit über 200 Turnern und Turne¬
rinnen . Bei den Jugendlichen und Turnerinnen überwiegt zurzeit
noch die Miltelstuse . Bei den Männern wurden in der Oberstufe
beachtenswerte Leistungen gezeigt , so von Norden am Pferd ,
Wedding und Fichte V am Barren usw . Di « Turnerinnen betätig -
ten sich hauptsächlich am Barren , ihrem Hauptgerät , daß aber das
Reck ganz fehlte , ist noch ein Mangel . Hervorzuheben sind hier
besonders Süden , Schöneberg , Wedding und Wilmersdorf . Die
Jugendturner hatten pro Abteilung nur «in « Riege gestellt , hier ist
noch die größte Arbeit zu leisten . Norden , Südost und Osten tonn -
ten die ersten Plätze belegen . Bei den Sondervorsührungsn und
besonders nachdem auf dem Festabend , zeigten die Turnerinnen ihre
Kunst auf dem Gebiete der Freiübungen , rhythmischen Hebungen
und Volkstänze , und ernteten reichen Beifall . Di « sportlichen Wett -

kämpfe brachten spannende Momente und beschlossen mit einer
Schwedenstaffel das Fest .

Rcsnllate . Ohcrsttlfe , Männer : 1. Norden , Pferd 36' , $; 2. Weddina , Bar .
ren SOZI: 3. Fichte 5, Barren Sztzh; 4. Sehoneberg . Barren SS; 5. Südosten ,
Darrcn 32 %; 6, Osten , Pferd 28 % Punkte . Mittel stuf «: 1. Norden , Echaukel -
ringe 3S: 2. Süden , Barren 30Z4; 3. W- dding , Reck 2SZn Punkte . — Alterz .
liegen : 1. Wedding , Barren SlSZh: Wedding , Pferd 344«: S. Schöneberg , Pferd
30 Punkt «. — Turnerinnen : 1. Süden , Barren SsZH: 2. Echöneberz , Borren
Si %; S. Weddina . Darren S4' ,4; 4. Wilmersdorf , Barren SOZi: k>. Wedding ,
Pferd SOZs: 0. Dcdding , Barren SO' , « Punkte . - Jugendliche : I. Norden ,
Barren 34 %: 2. Südosten , Reck LSt�: 3. Osten . Barren 32hi : 4. Echölirderg ,
Reck 28: 5, Süden 5348 Punkte . — Sonderoorführungen . Turnerinnen : 1. Wed»

Stafette : 1. Wcdding l 2«,7 Sek. , 2. Slldcn II 284 Eek. : 3. Wedding Ii 80,7 Sek.
- Turnerinnen ' . OXlO- Meter - Stafett «. 1. Süden 63,3 Sek. , 2. W- dting 654
Sek. , 5. Osten 67 Eek. — Jugend : 10X40. Mete - . Stosett - : X. Osten 59 Sek. ;
2. Südosten 60 Sek. . 3. Norden 61,2 Sek. — Schwedenstaffel . Männer : 1. Wed-
ding 3 Min . 48,9 Sek. , 2. Süden 1 2 Min . 58,7 Sek. , 3. Norden 1 3 Min .
58. 8 Sei . — Jugend : 1. Weddtng 2 Min . 58,2 Sek. , 2. Osten 3 Min. , 3. Norden
3 Min . 3 Sek.

Fußball am Sonntag .
Bezirk Norde ». 1.

Adler 12 —Alrmannla .
Mannschaften . Gruppe A. 2 Uhr . Hansa —Btktvria .
Fichte —Borussia . Rord - Ordg . —Adler 08. Gruppe B.

Bczirkssekcetariai .
♦

Achkung , Kassierer ! Die neuen Beitragsmarken zu 12 M. und
K M. sind im Bureau eingetroffen . Die Kassierer , welche die
Marken abholen können , werden sehr darum gebeten . Alle bis
Montag , den 27 . November , nachm . 5 Uhr , nicht abgeholten Marken
werden durch die Post zugestellt . I . A. - . Alex Pagels .

»
8. K�eis. Deddivg . Sonntag , den 26. November , vormittags 10 Ish ?: Sitzungdes Bildungsausschusses bei Schabe , Kösliner Etr . 9.

heule , Sonnabend , den 2S . November :
Charlottenburg . Spandau . Jeden Sonnabend von 5 bis 6 Uhr jurifUfche Sprech »

srunde im Jugendheim , Nostnenstr . 4.
vi . Abt . Eharloticnbvrg . 7 % Uhr im Sekretariat Roslnenstr . 4 ( Jugendheim ) :

nunkttonärklmferenz .
Bernau . Gruppentonfcreni pünktlich 7�4 Uhr im Gewerksch�ftshaus zu Bernau ,

Aarfer - Ecke Chausscestratze .

Morgen , Sonntag , den 26 . November :
X82. Abt . Baumschuleuweg . Di« Genossinnen und Genossen werden auf die

von stillerer Abteilung veranstaltete Totengedächtnisseier am Sonntag ,
nachmittags 4 Uhr , aufmerksam gemacht . Pünktliche » und vollzähliges Er>
fa- . einen dringend erwünscht .

24. Abt . Die Tezirtsführcr werden gebeten , die Kassierung schleunigst vorzu -o», KI« CXI) ' r :.s, . _ .1, —, „; r. v.:.. _ _ _ _or». . : _» _ _ _ _ _ _p. _ _ _v ? . • .

_ . W > W > Brandenburg —Srea! . , ; .
Potsdam —Schäncberg . Kruppe lZ. Stern —Luckenwalde I, X Uhr. Biltoria —
Froh - Frei . M. S. S. —Jossen . Gruppe C. Luckenwald « V—Woltersdorf . Wann -
sie —Luckenwolde lll , X Uhr. Trebbin —Teltow .

Hockey .
Gruppe West. .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Stabthau » ( Wilmersdorf ) . — Gruppe
Sharlottenburg I —Ficht « 12 IX, Westend , 10) 0—XL. Kien « —

�WMWWWWsdorf ) . — Gruppe Ost. ffich " tm MW »
Allee . l0 ' 4—12. Scholz - Mertner ( Roland ) .

38. Abt . Die Beziiisführer werden gebeten , umgehend die Listen zur Mit -
gliedcroufnohme beim Abtcilungsfllhrer O. Döring , Landsbcrgrr Allec 157/58,
abzugeben .

? uaenüveranstoltunaen .
Verein Ssziaiisttsche Arbeiterjugend Sroß » Serlin .

Achtung tkassierer ! ??eUi»ng » nd Marken für den Monat Dezember werben
erst am Mittwoch , den 29. November , ausgegeben .

heufe , Sonnabend , den 23 . November :

Heut « abend , 7�4 Uh? , veranstaltet die Abteilung Friedenau in der
Aula der Schule Offenbachstr . 5a einen Elternabend , bestehend aus :
Mgendchor . Festrede . NeZitationen , Musik , Liedern zur Laute , Reigen -
tanzen und Aufführung des Iuaendsvlels „ Cpielmanns Schuld " von<5. R. Müller . Unkosienbettreg Ü, — M.

Zllorgcn , Sonnlag , den 26 . November :
Moabit . Wanderung Wildpark —Werder . Treffpunkt 7 Uhr Strom - Eck«

- »ziauc - »erg . Der Shor für die Iahrrswcntfcier übt
morgen , Sonntag , den LS. November , abends 7 Uhr, bei Hummel , Sopbienftr . s.

Prcnzl - u- r «orstadt . Wanderung nach ffürstenwalde —Echarmiltz - lf - - . Treff -punkr tzj8 Uhr Alexanderplatz ( Bcrolina ) . — Rofenthaler Borstadt . Wanderung
durch den Krämer . Tr- �punlt i48 Uhr Steltiner Lororbbohnhof .

Vorträge , vereine und versammtungen .
Südost «», Ober - , Niedrrschöneweide , Iohonuisihal ( M. d.

ADV. ) veranstaltet om Totensonntag in Iiiederschöneweide im grollen Saal des
Restaurant » „Knsihäiiser *, Berliner Etr . 91, ein grostes Konzert . Zum Vortragkommt u. a. : Erlkönigstochter . Mitwirkende ! Frau Gertrud Wolf ( Sopran ) ,

( Alt ) mit " - ■ Das Konzert bc-Frl . Manla Daria » ( Alt ) und Herr Tolksd ° rf " ( »arit - ä) . '
ginnt um 8 Uhr abends . Eintrittspreis 25 M.

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , vorm . IX Uhr. Im Rathau », Käniastroz «,vor ! rag de» Herrn Dr. Hompf : Di - Wahrheit wird euch frei machen . Harme .
n, um: Madrigal ( Simon usw. ) Nachm. 4 Uhr , Pappele . llce 15: Bortrag des
Herrn W. M a n a s f c: Di« Tote » an die Lebenden . — Shariollenburg , Wil -
mersdorfer Str . 152, Eingang Kanaistralle , 1 Treppe , vorm . 10) 4 Uhr, Bortrag
des Herrn A. Hoffmaiini Tod und Leben . — Gäste willionimen .

Ficht « 3 I —Fichte 12 1, Schönhauser
■ nd) . Fichte 10 l —Lichtenberg 1 I,

Wagnerplotz . 10X4 —12. Fohn — Schrodeck ( Schönholz ) . — Gruppe Süd . Shar -
lottenbura II —Moabit III , Westend , 9— 10' 4. Engler — Heise (Fichte 12). —
Gruppe Nord . Fichte 1 II —Lichtenberg 1 II , Sel ' önhäusr : Allee . »—10) 4. Rll -
diger — ssubeil (Fichte 3). Fichte 12 III —Schönholz II , Schönhauser Mce ,
2) 4— 4. Frick — Lippert ( Lichtenberg 1) .

9 . Kreis . Die Vorführung des Film » vom Arbeiter - Turn -
und Sportfest In der Schullichtbildbühne Wilmersdorf kann wegen
de » Totenfestes am Somitaz nicht vorgeführt werden . Die Karten
behalten Gültigkeit für kommenden Sonntag , den 8. Dezember . Jedoch
können die Genossen die Vorführungen Heu! «. Sonnndend . um S und 8 Uhr
besuchen . Die Voriührungen am Sonntag , den 8. Dezember , werden aiS
Emlchädigung reichhaltiger gestaltet werden . Wir bitten , diele Nachricht
wcller zu verbreiten , damit den Genossen unnötige Kosten erspart werden .

Sport .
Ein Hammerschmied als Boxer . ES wirb wenig bekannt sein nnd

daher um so mehr intcresficren , dan der junge Hannoveraner Rösemann ,
der lürzlich de » Berliner Flint überraschend besiegte , von Berus Hammer -
schinied ist. Nösemann tritt am Sonnabend ( heute ) nachmittag mit dem
Duisburger Rudi Wagner in der II . Boxiampf - Malinee ( Zirtu « Busch )
in den Ring . Ein zweiter Hannoveraner . Harry Deiters , wird sich
mit Schmidt I messen . Der HalbschwcrgcwichtSmcistcr Walter Buckzun
steht gegen HanS D r e tz I e r im Kampf .

Sriefkaften der Expedition .
» . Bildstock . Di« Nachzchluug für Possbezieher betrug im 3. Bierteljahr

d. z. 209 tot. Die Nachzahlung für das 4. Vierteljahr werden wir in den
nächsten Tagen erbitten , wenn die für diesen stweck bestimmte gahlkart « unserer
Zeitung belgefügt wird . — Der Postdezugsprei » delrägt auch für da » Saar -
gebiet für das 4. Vierteljahr d. I . 750 M.

Wetter bis Sonntag mittag . Etwa « kühler , zeltweife heiter , aber
unbeständig , mit geringen Niederschlägen bei starken nordwestlichen Winden .

�. edensmittelpreise lies l ' sxes .
Zufuhr : Fleisch ausreichend . Gesch &ft flau . Fische siomlich

ausreichend , Geschäft rege . Obst and Gemüse reichlich , Ge¬
schäft flott

«
Am Freitag galten in der Zentralmarkthalle folgende Klein¬

handelspreise :
Rindfleisch 245 —SOO lll . , ohne Knochen 300 — 425 lll Schweine¬

fleisch 490 —700 lll . Kalbfleisch 240 —430 lll . Hammelfleisch 270 - 435 M.
Rüekenfett 1160 lll . Rindertalg 950 - 1100 M Schellfisch 135 —200 lll .
Kabeljau 165 —185 lll . Seelacne 145 lll . Grüne Heringe 185 — 195 lll .
Irr Eis ; Schleie 218 - 260 lll Hechte 215 —270 lll . Bleie 110 —170 lll .
Karpfen 250 lll . Lebende Höchte 250 —300 lll . Kerpfen 310 —375 lll .
Eier 68 —71 lll . das Stück . Naturbutter 1400 —1575 lll . Margarine
S75 - 1000 lll WeiBkohl 13 - 14 lll . Wirsingkohl 18 - 21 lll . Kartolfeln
65 — 77 lll . zehn Ff und Rotkohl 21 — 22 lll . Rosenkohl 00 lll . Mohr¬
rühen 10 —12 lll . Kohlrüben 12 —13 lll . EOäpfel 22 —40 iL Kocliäpfel
10 —18 lll . Zwiebeln 22 lll .

Terror unö Putsch ?
Der Preußische Landtag beschädigte sich gestern mit

einer großen Ansragc der D e u t s ch n a t i o n a l e n, die über
Terror gegen deutschnationalgcsinnte Arbeiter klagt , und mit einer
großen Anfrage der K o m in u n i st e n, die von eineni bevorstehen -
den Rechtsputsch spricht Der Innenminister Genosse S e v e r i n g
betonte zu Beginn seiner Beantwortung der kommunistischen An -
frage , was jeder Mensch im Landtage bei der Erörterung dieser
beiden großen Anfragen fühlte : es wird im Landtag wieder einmal
über Dinge geredet , die schon tausendmal vorgebracht wurden . Der

Minister wollte sich kurz fassen , allein im Kamps mit den Zwischen -
rufern war er doch gezwungen , längere Ausführungen zu machen .

Minister des Innern Sevcring :
Wenn der Abg . Pieck ein so geringes Vertrauen zur Staats -

rcgiervng hat , so verstehe ich seinen Appell an die Staatsregierung
nicht , sich bei der Reichsregierung dasür einzusetzen , bah auch dort
alles geschieht , um einem Rechtsputsch vorzubeugen . ( Zuruf der

Kommunisten : Ein letzter Versuch ! — Heiterkeit . ) Die Kommunisten
malen solange die Fascistengcfahr an die . Wand , bis man nicht mehr
daran glaubt , wenn wirklich einmal der Wolf kommt . ( Sehljjiit !
bei den Sozialdemokraten . ) Wenn man an die Vorgänge in Düjjel -

darf und Köln denkt , so erhält man doch den Eindruck , daß gerade
Sie ( zu den Kommunisten ) ein oollgerülteltes Maß von Schuld an

der Ausdehnung der „ Fascistenbewegung " in Deutschland tragen .

( Sehr wahrl in der Mitte . ) In Italien haben auch
die kommunistischen Ausschreilungen erst den Fascismu » hervor -

gerufen .

Auf Druck folgt Gegendruck . ( Lärmende Unterbrechungen bei den

Kommunisten . ) Die Herren Kommunisten regen sich über das Wort

des deutfchnationalcn Führers Hergt auf , feine Partei werde auf
die Straße gehen . ( Zuruf bei den Dcutschnationalen : Das hat er

nicht gesagtl ) Nun hat doch soeben derReichsbetriechsräte -
k o n g r c ß neue Richtlinien aufgestellt und die Schaffung einer

Arbeiterregierung verlangt . Das kann doch wohl auch nur außer -

halb des Parlamentes geschehen . Also ist die Entrüstung der Kam -

munisten über Herrn Hergt wenig am Platze . �
In bezug auf Versammlungsfreiheit und Freiheit der Mei -

nungsäußerung überhaupt kann sich Preußen mit dem „liberalen

Bayern wohl noch messen . Die Beibehaltung der Dolksgericht « in

Bayern , die von dort an Preußen ergangenen Anregungen , links

gerichtet « Zeitungen zu verbieten , sind kaum Kennzeichen einer be -

sonderen Liberalität . Die Staatsregierung wird nach wie vor

alles aufbieten , um Terrorakt «, gleichviel von weicher Seite sie aus -

gehen , zu verhindern und

siaalsf - io . dlich « Organifalionen schon im keim « zu ersticken .

In Preuß « n werden Selbstschutzorgemisationen nicht geduldet

( Lachen bei den Kommunisten . ) Wenn Herr Pieck die Errichtung

einer Sicherbeitswchr gegen rechts fordert , so frag « ich ihn : Gibt

es nur Putsche von rechts ? Wir müssen doch auch Waffen de »

Staates haben , um eventuell auch einem Putsch von links begegnen

zu können . ( Zuruf von den Kommunisten : Den müssen Sie doch

unterstützen ! — Stürmische , andauernde Heiterkeit ) Das verstehe : ,

Sie von der Bolschewistenpartei nicht . 5) err Pieck sprach von Auer -

gorde . Herr Pieck denkt an Pieckgarden , an Kaszgerden und dgt

( Stürmische Heiterkeit . ) Wenn Waffen sich in den Händen Un -

berufener befinden , weiß man nicht , gegen wen sie gerichtet werden .

Wir haben 1920 auf Grund des Diktats der Entente die Einwohner -

wehren auflösen müssen : glauben Sie . die Entente werde Sicher -

heitswchren , Arbeiterwehren , Bürgerwehren zulassen ? ( Zuruf von

den Kommunisten : Das wollen wir ihr beweisen ! Groß « Heiterkeit

im ganzen Hause . ) Dazu werden Sie nicht die Macht haben . ( Zu -

ruf von den Kommunisten : In Verbindung mit Rußland sehr wohl !

Erneute stürmische Heiterkeit . ) Ich sreu « mich daß Herr Pieck die

Kommunisten dagegen verwahrt hat , daß sie für die Plünderungen
der letzten Wochen verantwortlich seien . Di « Staatsregierung und

alle Behörden haben die Pflicht , den L- bensmittelwucher und der

Ausbeutung der Konsumenten mit aller Kraft zu Leib « zu gehen .

Aber die Plünderungen und Ihre Kontrollausschüsse sind nicht ae -

eignet , die Reoierung in diesem Bestreben zu unterstützen . Sie

rufen in Ihren ' Anhängern ein Machtgesühi hervor , welches m den

allgemeinen Verhältnissen nicht begründet ist .

Sie lassen die Armen schuldig werdeni

( Große Unruhe bei den Komimmisten . Ich kann nur nochmals

von dieser Stell « aus mit aller Deutlichkeit erklären : Di « Regie -

rung wird jede Hilf « willkommen heißen , im Kampf gegen Wucher

und Schiebertun, : sie wird allen denen entgegentreten , die sich al »

Privatpersonen staatliche Befugnisse anmaßen . ( Lärm bei den

Kommunisten . ) Ich bitte Sie um Ihr « Mitarbeit in den Preis -

prüfungsstellen und um Ihre Vorschläge zur Abhilfe : wenn „ ober

allein bei Ihren Kontrollausschüssen bewenden soll , dann tritt auch

bei uns das gleiche ein wie in Rußland . Die Hungersnot in Ruß -

land rührt nicht her von einer Mißernte , sondern vom Rückgang
der Anbaufläche . Glauben Sie , wenn Ihre Kontrollausschüsse aus

das Land hinausziehen , daß die Landleute bewogen werden , die

Anbaufläche zu vergrößern ? Wir werden nur dos Elend ver -

größern .
Wer dieses Elend nicht will , und wer politisch den Fasel »-
m« , nicht will , muß sich ln die Hampfsront aller vernünsli -

gen Leute stellen .

Ich sag « nicht der Feind steht rechts , oder der Feind steht sink »;

der Feind , der uns in den nächsten Monaten sehr plagen wird , ist
der Hunger . Wenn es angesichts dieser Kustände Gruppen und

Bereinigungen geben sollte , die mit Gewaltakten Besserung zu

schaffen können glauben , so steht auch da der Feind , und diesem

Feind « gilt der Kampf der Staatsregierungg .
Di « Besprechung der beiden Anfragen wird beschlossen .
Genosse Buchwitz rechnete zunächst scharf mit den deutsch -

nationalen Pharisäern ab . Er erinnerte sie daran , daß
der Terror von rechts alles In den Schatten stellt was wirklich hie
und da einmal von links her an Terror geübt wird . Wie denkt

Herr Rüffer — fragt tinser Genosse den Begründer der deutsch -
nationalen Anfrage — über den

Terror gegen sozialistische Landarbeiter ?

Werden nicht in Pommern sozialdemokratische Betriebsräte von Ort

zu Ort gehetzt ? Werden nicht Landarbeiter von den Gutsverwaltern
mit Knüppeln mißhandelt ? Sucht man nicht mit Hilfe der Hunger -
peitsche und Korruption die Arbeiter von ihren Gewerkschaften weg -
zubringen ? Bietei man nicht villige Kartoffeln dem , der sich ein

deutschnationales Mitgliedsbuch aufschwätzen läßt ? Man will die
Arbeiter wieder in den gelben Sumpf hineinstoßen . Dabei war « »
kein Geringerer als der Reichsarbeitsminister Brauns , der auf dem

Gewerkschaftskongreß i » Leipzig konstatiert «, daß die gelb « Bewe -

gung wieder zu politischen Zwecken mißbraucht werde .

Wer hat schließlich die postlisch vergiftete Atmosphäre in Deutsch -
land geschassen ?

Di « gehässige Kritik der Deutschnationalen . Di « plumpen Methoden
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des AntffemMsmus . Nek - en dem de�tfchnattvnasen Terror ( fibt es
dann auch noch den Terror der Christlichen . i ?at nich : die Geistlich .
keit sozialistischen Arbitern die Sterbesakramente »erweigert ? —
Den Kommunisten , die vor einem Rechlsputsch warnen , sagen wir :
Wir unterschätzen die Gefahr von rechts durchaus nicht . Wir Wilsen ,
daß ' immer wieder Waffenlager gefunden werden . Wir wissen ,
daß man auf die sächsischen Wahlen hoffte und glaubte , endlich die
Brücke von Schlesien nach Bayern schlagen zu können . Wir wissen ,
daß die verbotenen Organisationen unter anderem Namen fort -
leben . Aber wir wissen auch , daß die Gefahr von rechts
von den Spazierstöcken der Arbeiterschaft niedergeschlagen
werden kann , wenn die Arbeilerschaft einig ist und die Kommunisten
ihre Zersplitterurgwrsüche unterlassen , iBestall bei den Soz . )

Nach unserem Genossen brachte es der Abg . Diedemann von
der Deustchen Volkspartei , ein Gelber , fertig , die Debatte auf
ein erschreckend niedriges Niveau hcrabzubringen . Spaße, - Witze
und allerhand tmparlamcntarische Nedensarlen sorgten für Ab -
wechslung in den entsetzlich nichtssagenden Ausführungen dieses
famosen deutschvolksparteilichen Arbeiterführers . Der Demokrat
Riedel versuchte , die Debatte nochmal in die Höhe zu führen . Das
gelang ihm nur schwer : denn die Stimmung war verpfuscht . Prä -
sident Leinert erledigte daher rasch , damit der Tag nicht ganz nutzlos
verstrich , ein « Reih ? von Anträgen und Berichten , und dos Haus
vertagte sich dann aus Sonnabend vormittag 11 Uhr : Rest von
gestern , Arbeitslosenfürsorge , Lebensmittelbeschasfung und Rentner -
fürsorge . — Schluß gegen 6 Uhr .

Wirtsichaft
Werkbcstandige Anleihen .

Der Freistaat Mecklenburg - Schwerin veröffentlicht soeben die

Aufforderung zur Zeichnung einer „ R o g g « n w e r t " - Anleihe .
Es ist dies die erste wertbeständige Anleihe eines deutschen Staates ,
nachdem allerdings schon eine ähnliche Form des wertbeständigen
Anlagepapiers in den Rcggenanweisungen des Staates Olden¬

burg beschlosien wurde und von privater Seite — der von der

Landwirtschaft begründeten Roggenrentenbant — die Aus¬

gabe von ähnlichen Papieren , den Roggenrentenbriefen , angekün -
digt worden ist .

Alle diese „ Roggenpapier « ' haben eines gemeinsam . Sie
lauten auf «ine bestimmte Menge Roggen , nicht mehr auf den
schwankenden Geldwert . In dem Prospekt Mecklenburgs z. B.
werden insgesamt Anweisungen auf 2000 Zentner Roggen
ausgegeben , die einzelnen Stücke lauten auf ' A bis 5 Zentner
Roggen . Der Zeichnungspreis — d. h. der Gegenwert , der tat -
sächlich einzuzahlen ist , beträgt 10 000 M. lfalls nicht in der Zeit
der Zeichnung , also bis 10. Dezember , der Roggenpreis unter diese
Grenz « sinkt ) . Verzinst wird die Anleihe mit 5 Proz . , jedoch ist bei
der Zinsberechnung ebenso wie bei der Rückzahlung der Roggen -
preis die Grundlage , man erhält also jährlich den Wert von S Pfund
Roggen auf den Zentner als Zinsen ausgezahlt . Ebenso werden
bei der Rückzahlung die entsprechenden Rogqenwerte in Anrechnung
gebracht .

Roch vor kurzem wäre es undenkbar gewesen , daß eine solche
Anleihe zustande kommt . Bei den niedrigen Zinssähen und bei
der fortschreitenden Geldentwertung hatte jeder Mensch ein Inter -
esie daran , Papiermarkschulden zu machen . Die Groß -
industri « ist auf diesem Wege kührend vorangegangen . Di « Zinsen
waren gering . Der Schuldner erhielt Geld , mit dem er Waren
oder Produktionsmittel oeschaffte , also Dinge , die ihren Goldwert
behielten . Er zahlte entwertete Papiermark zurück . So wurde
— ob er es wollte oder nicht — jeder Papiermarkschuldner V a -
lutagewinner .

Das ging , bis die Kreditkrise hereinbrach . Die Banken erhalten
nämlich heute noch von der Reichsbank Geld für 10 bis 12 Proz .
jährlich , sie scheuen sich jedoch nicht , Zinsen und Provisionen von
240 und mehr Prozent dafür zu nehmen ! Di « hohen Zins -
sähe gelten insbesondere bei Darlehen gegen Devisen oder Eifckten .
Nun ist es ja — ganz gelinde gesagt — ein öffentlicher Skandal .
daß Banken die Devisenspekulation durch Beleihung begünstigen .
Aber man kann ihnen nicht den Vorwurf machen , daß sie in ihrer
Staatsfeindlichkeit inkonscguent sind . Dadurch , daß sie die hohen
Seldsätze für sich fordern , machen sie nicht nur riesige Gewinne ,
sie ü b e r w ä l z e n den S a ch w e r t v e r l u st, den sie durch
Ausleihen von Mark erleiden , auf den Schuldner , der in der
Regel der Besitzer der Sacknverte ist . Sie beteiligen sich so un -
mittelbar am Gewinn der Markbaisscspekulanten .

Die Regierung konnte die Sachwerte nicht erfassen , die Ban -
ken konnten es .

Die Folge der hohen Zinssätze und der rigorosen Kreditbedin -
gungen aber ist es , daß nun auch Schuldner entstehen , die

gutwillig das Risiko der Geldentwertung übernehmen .
Sie brauchen dann wenigstens keine Wucherzinsen zu zahlen . So
entstehen jetzt die „ Roggenanleihen " . Ihr Ertrag kann natürlich
nur solchen Zwecken dienen , die neue Produktionswcrte
Ichosten . So sollen die Darlehen , die die Roggenrentenbank
vergeben will und die natürlich cbeistalls auf Roggenwertc lauten ,
an die Landwirtschaft gegeben werden , deren Einnahmen ja mit
den Roggenpreisen schwanken und die ihren Bodenertrag durch
vermehrte Anwendung künstlicher Düngemittel , Meliorationen und
erhöht « Anwendung von Maschinen steigern kann . Die ' Meck¬
lenburger Anleihe soll nach dem Prospekte zur weiteren Bersor -
gung des Landes mit Elektrizität , zur Durchführung der Sicdluims -
tätigksit und zur Förderung von Industrie , 5) andcl und Gewerbe
im Lande oerroandt werden . Zinsen und Tilgung werden dadurch
sichergestellt , daß man Naturalpachten für Staatsdomänen , die auch
in Roggenwerten eingehen , dafür reserviert .

Die Entwicklung ist symptomatisch , selbst Landesregierungen
trennen sich von der Papiermark bei der Auflegung ihrer Anleihen .
Für den Sparer sind sie insofern zu begrüßen , als sie ein wert -
beständiges Anlagepapier schaffen , das ihn , wenn er seine
Ersparnisse vor Entwertung sichern will , nicht mehr auf den De -
oisen , Aktien oder Warenmarkl treibt . Zu dem gleichen Zwecke hat
die Sozialdemokratie die Schaffung von Goldschatzwechscln gefordert .

�
Die Reichsbank aber lehnt sie ab . Sie schenkt lieber den

Banken das Geld , das diese zur Unterstützung der Devisen - und
Aktienspekulation brauchen . Sic setzt den Diskont auf 10 Proz .
herauf , wenn die Banken ein Vielfaches an Zinsen verlangen . Her -
nach wundert sie sich, daß ihr Kredit begehrt ist und daß die Roten -
presse durchaus nicht zum Stillstand zu bringen ist . Es ist ja nur
die Reichsbank der deutschen Republik , die die Intelligenz eines
Klcinstaatsministeriums oder landwirtschaftlicher Interessenten zur
Ausübung ihrer Geschäfte nicht braucht .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noch folgend «
mntliche Notierungen nachzutragen : 1 finnische Mark 186,53 Geld ,
187,47 Brief : 1 japanischer Jen 3471 . 30 Geld , 3488,70 Brief ; 1 bra -
siliani ' cher Milreis 007,72 Geld , 612,23 Brief : 1 spanischer Peseta
1097,25 Geld , 1102,75 Brief : 100 österreichische Kronen abgest .
0,92 Geld . 9,33 Brief : 1 tschechische Krone 229,42 Geld , 230,58 Brief :
1 ungarische Krone 3. 06 Geld , 3,08 Brief : 1 bulgarischer Lewa
53,61 Geld , 53,83 Brief : 1 jugoslawischer Dinar 101,74 Geld , 102 . 26
Brief . — 100 Polenmark galten im freien Verkehr etwa 43 M.

Vei - trewnß irnä Lager für Groß - Berlin : M . Schlewinsky , Berlin rWslmersdorl , Babelsberger Str . 48 . Telephon : Amt Pfauburg 9942 , 9943

Exenidsuz
8 Uhr :

Salome

ScUnspielhans
AnSer Abonnement

Neu einstudiert
Festvorst (crh . Pr. i

T' j Wir ;
Bainelss HiüMlfalirt

Deutsch . Theat .
TVj Uhr König

Richard IX«
( Alexander Moissl )
Sonnt . König

Richard II .
( Alexander Moissi )

Kanusürspiele
8 Uhr : Timotheus

in flagranti
Sttf. 8: Das Glas

Wasser

dr. Schauspielh .
( KarlstraBef

7Vs Orpbeuc la
der Untei weit

St «. T/t Luther
( die Nacmigail v.
Wittenberg )
Theater I. d.

Xönig{jrätz . 5tr.
7 Uhr zum I. Malet
D. prachtvolle
Hahnrei

Tragische Posse
von CrommelyncK
Ktrii Unkt, Otti GtMT.
Ui. Riauin. FHdj (rtkin.
RönJInitM , M. Klüt

7. 30
DU

Konrödienhans

_ _ Erwateeo

Bsriiner Th .
7. 15: Madame

Pompadour
Fritil Massarr a. Q.
Roberts . Win. natkel

Residenz - Th.
Täglich 8 Uhr :
Cjinitwplel

ßidiaril MiM
als Schlafwagen -

kontrolieur
Adele Sandrock

H Böttcher

Trianou - Th .
Täglich » Uhr :

Erika Gllsscer

Ossi, OoU
Personen unt . 18 1
haben keinen Zutr .

Kleines Th. "
Tügl . 8 Ubi Die

Ifomoralischsu
Lustspiel

von Lothar Schmidt
Carola Toelle

tlgi Linlurj. Iii. FtUa-

Walhalla - Theat .

� ßifitolieLola
Musis von H. Hirsch

Molly Wcssely
Paul Heidemann

Tolles Capriee
»/,s Uhr :

Meyersteins
Liebesnacht

usw. mit

Sie�lr. Seriseh

Volksbühne
)' / , Uhr :

Mein Leopold

Lessinp - Tb.
Heute u. morg . ?>?t

Der Biberpelz
Montag ? : Paust

11211t. KiöStlJf-Hi.
tieuteu . inor�en7,/j
Küthe Dorsch in:

lieble !. Die Lote
Momag T/t Uhr .

Madame Sdns - Ucne

Certril - Theatar
7>/t Uhr : Die Zell

wird kommen
Deutsch Opernhaus

u : Parsifal
Große Volksoper
im Theat . d. Westens

Uh' r ; Die MM
inte \ Mi \

3 U. : Krau Adasü m.
D. H. — Die Spelunke

Lustsoielhaus

U8: mMti
Motropol - Theater

aiWoiHerliD
Neues Operett . - Th.
T/t : Die schwarze

Kose
Heues Th. am Zoo
T/ , Ociiet nf itr Zutill
Opereue v Gilbert
NeuesVolkstheater

�MidMiHranir
Renaissanee - Th.
hardenbcigstr . 6

T. ' tUbr : Das Baad
Vorm Tode

Erste Warnung
Schiller - Th. Chart .

s vhr : Rßjg Benu!
Thalia - Theator

uhr' . Pfini DonJüan
Th. a. Nollendorfpl .

' • ' . u-OgioMunil. . .
Stg. 73/4U. : Jugend
rhtatirii d. KcmmiindiDt. Str

t/3 u, : Scktemüil
Wallner - Thsater

» U. DU kleine
S&ndcrin

Operette v. Gilbert
m. GuidoThlelschei

M\ l \ (185 ÜStEIil
( Rose - Theater )

T/t U. : DerTod der
Lady Pentbroke

URANIA
Taubenstr . 8 Uhr .

D. Vesuvu . Pompeji
Klein . Saal 8 Uhr :

Expertm . - Phjslk
Invandtnstr . , 8Uhr :

Die SchSnhelt der
deutschen Land
Schaft

WA
lägllch ?>/ . Uhr

Das

Heliteiiiballett
j . Mane . eschaus

Die liiDolGiigeü
Tnt. 19 Clins-Snut.
Morgen Toten .
Sonntag 7' / , U. :
ifolljs Pugrsinsi ei.

Wibclungcn
BVorverkautB

Komische Oper
[ <?>' , ) Dir . : James Klein ( 7V,) j

Die groSe Internationale
Kevuc in 25 Bildern ;

Europa
spricht
davon ! !

| Uehertrifft Paris und London an ]
Pracht und Ausslaltnng und Ist |
das Fabelhafteste , was aui J
einer Bühne gezeigt worden Ist . >

I ö Pracfäl - Ballette ! !
200 KlfwirKendeü !
Mieter Jackaon v. Alhambra -

I Theater In London mit seinen |
englischen 0; rls .

Hauptdarsteller
Margit Such ? , Rosa Felterg , ,
Ralzer - Llchtenstcln , Max Lands . I
Albert Kutzner , Bruno Kastner , i
Arnold R eck , Mlzi Metelka , Eiset
Rotal , Walters , Splra , Bartels usw I
Vorverkauf onunterbrochen , I

CMAUiStS »
Norden

169 t

Uraufführung

KS
Operette in 1 Akt von

Aag . Meidhardt .
Gesangs texte :

Kort Scliwabaeh .

Musik v. Hugo Hirsch .
Eecle ;

Cnrt w. Rfillendorf .
Musik . Leitung :

Empel ImetsL Otto Caaaait
Mitwirkende :

Jia M / Mari! W
UiedM! Senias / DerDept

tofDia1 / i . Barlfinleii

E. fi . Tüflilar/iJ . v. ßake
*

DergroBeJfa- Fllm

ioFI
mit

Diana Karenne

liegte : RudoH Klainart

»

Hsnns Görard

Sirs Mäiisedssa
( vomehem ksis . rnss -BsIlelt )

Iis Ihren TSnzen .

*

Tkglleh sb t Uhr Im Foyer :

Janoys ßrigkial Jazz Band
Vorverkauf t &gMeh ll —l

und ah 4 Uhr . .

ramm

Karten im Vorverkauf an der Theaterkasse ,
Friedridistrasse 70 t , und an den Theater¬
kassen A. Wertheim und Invalidendank

Ersiklass . warme u. kalte Küche u. Getränke auf
allen Plätzen im Parkett , t . Rang u. den Logen

Rauchen überall gestattet

« - SM »
sm Bahnhut | k| Friodrlobtfr .

Rauchen \ T letUCTitlst lul
gestattnt \ allen Plätiai

730 S 730

OolizstraDe 9
Nollendorf 1613

Allabendlich SV, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v 11 —2 u. ab 6 Uhr abends

Relcbahallen - Tb ,
Ailabendl . Tl , Uhr

Sosnh] nad.si. 3ü,
halbe Preise
STETTIHEB

Säng .
DSilioIf-

knlfl
M. TI ü.

und fiäjurctiirej

Fr . L. Bungariz
isu 6])n,Boddiiistr . 31
kanatnötrünfEllüHSt

SiiDer-, Piaüii- 1
Zabngeblssc , Obren ,
Ketten , Ringe fnuft
zu hohen Scgrsptcif .

Kahn £ Co. ,
hVEiier oed lold.if.irii-.f,

JtrutöUn , gnuftr 28

Willst du

IWinfsr
joppm

kaufen ,
mußt zu

toi - teis
laufen .

A. Anders ,
Beassclstr . 25

Engelufer 25

MM- ÜMll OBd Sesig
unter Mitwirkung des

MSiMM . Müs '
des Komponisten liefm Bnckholcr

und Herrn Backhaus

WsIMI : ÄMizZSHM ,
Vorzügliche Küche xu
billigsten Preisen

Sonnabend . 25 . Novbr .

vormittags ll ' /t Uhr

MF 8 Rennen

GeHRmtprelae 750 UOO flk .

A itü ßchkCD � �rodisie , Zehn
ftllCuCIJloiC 500, 10 liisZOCGÖS! .
Gold - , Doublt * , Silbcrbruch , Uhren ,
alte Münzen kauft zum Auslandskurs

EdeimetaH - Ankaufsstelle
B. ZjmeUki , Welllenbiarger Str . 42 .

| flsä : str : ! i . 26ä

üaes

! Hyan |
un t das
Große

Piopmisl

iElsbsznlr . ZSI

[fllj
Je Mt I

5 Uhr
10 Uhr

j KtlaVilm, »; !

Casino - Thsater
Otrarat Sdilagtil 8 Uhr

MüllGrs PrifliefidiG!!

Varietö -

Spielplan
SzudisB giitattit I

nigat . a. KoüDDs. Iof
nurltzplatz 16077
jeden Abend T/t U.

a und Sonn -
w Hl tan nachm

Melite-
ffisÄr
" " � pvel » « . !
Vorvkf . ll - l ' /,u 4- 6

Altmetalle
zahlt hohe Preise
vderberztr Etr . L '

kaufen Sie
sehr vorteilhaft

bei

iUWM .
Sdtönh. lllee 82.
Ecke Wichertst .
Hochb . Nordr .

Mnserate im

A Vorwärts

sichern Erfolg !

stnbel wirksame Ki »,
durch RelchtUs echte
Asthmatropfcsi ,
berühmt durch ihn
Wirkung . 30 jährige
älänztnbettrfcloe
III. 100, —it, 173. - Ii ,
b Drogerien othälll . ,
echt mir mit ffttmo
Otto Rciiiiel, Berlin 43

Sisenbahn • Strasse 6

MerangeDoten.
DalezM - Me

in Resten

Sinns. SEttdtdni
Hidris - nd

KOostlorsardiDtB.
Spnitl-Garfiitntsihtjfl

SeokBllnJcrgstri?
am Rlnxbahnhof ,

wirft dot Tasse STjff*, Tee. usw. fcefcnRad
wtyfatnb . Zum SüSen verwendet man vori tilgst
�üßsivff' Toblettea. Sie flr.dgut. dilligund dtlömmlich.

(Ztne Tablette genügt für eine Tasse.
Schachteln mit 100. 200 u. 300 Stück.

«Erhältlichw Kotonialwaren. . Drogenhandlungen
und glsothelea

Lose )
IlSöer
Platin
Bnüanfen
kauft reell zu
« hOchstcn • »

Tageskursen

C. Kfifcrle
iltraatlief - Jawllr
FnnkiBflir lüfte 278

luwcien ,
Golö - and

Silber - Bnich
rauft zum hfidflsten

Tagespreis
Uilüiaas Zehden ,

Karlstr . 24.

IGstrspe HsftH - i

k. sziueWidmde!
sowie

ganze Nacblässtj
kautf u. verkauft j

iKocyenköllDl
; liergstr . JS, Uiui.

Betlmdfdie
-.u Kodritprels cn !

®am ■r- . fTnb. ,ßanb'
tUch. , !I{! djt .Schttc,' ,
Tfnsfehnciben !

i ' MsM. WH :

■ HMl
Rlesennuswahl in

Herren - u. SBitcjchcn -
onzügeu . Vchlüpfern ,
Paletots , Dnracs -

möntrln , ül ' . era ,
Kleibern .

« Msi . «' . ?>?>'

' Ü�BKorsetie
werden nach jed Figur , passend unter
Gatantie . tadellos umgearbeitet

UtsiMiimi . isc-iefiiüZüii iiIii Kor. i ' tlväsdis
jogli her Art üoernimmt und
führt k liierst preiswert aus

KoFSßUfaßrlkBisll . Hecfee
1. t-KÜiäd: Ibrlh-lkrlilitrst , IrBtcv-flls « 98
2. beidiift: B.-liifiSzsiierj, Btat Stlinhofstr. 36

3. fiiaMft : Beili-I. KuwiiiliiitBKlraBe 23
Ecke Alte JakobstraBs

i Ält - ftoli -

Änkaul
| ä» hüchst. Preisen

Curow, SiiiilCiln.
3onao ( fr . CS
an der Berg str..

2 Min . oom
Bohnh . Neuldlln

100C0 Mk. f.
Erfinder
üuffl Anreg ,0 . Ber -
bltnllm . biet Drosch
nrat . b f. Entaiso 1 ta,
Splin, jUaljipflin Sinli 11

Reelle höchste Bezahlung für

Zahngelbisse
( auch zetbrochcnei

Silto -, Flalin- |
killWZÜiill ! . S

KleiaeFrmiWBrtfiPStr . l
vdOdüuU 3 Min. vom Alexandcrplatz .

tauen zer

= Hosen! Hos8n ! =
Arbeltahosen , feldgraue Hosen ,
Breeches , schwarze u. cestrclile
Hosen . Turner - imd Puüball -
lioscn kauft man gut ti. vorteilhaft

In grober Auswahl In der

Meii - üladbatter Hosen -Zentrale
NW. 87 , Beusselsfr . 39

Blauer Laden .
Bauchliosen für beleibte üerren .

ZZZL FahpfleldverpQtung ! �

Kapitän - Kautabak
Ist im Sesrhrnnck unflbectcaRcn ;

in Sigotrcnhanolungen erhölfllch .
i RSiker. Berlin , IMtmdM Sli. 22 o- ' . »«'

rGarderobe -
aal beqaeasta Teilzablun (

Herren - Damen -

Ko iZü iöi Bsisüa km siJiiieo ?
Itt gansntiert lür ontea Sil: deramiiasg ?

IfißJ Slßtgl . Schneidermstr .
Neukölln . Ringbahnstr . 83 . Tel . 909 .

Lieferung für hüchste Sioalebcnmten
Viele Anerfennuncten it. Dantschreitien

s
trumptwaren

tauft man seht noch sehr D
preiswert »no dllllg im »

trutnplltlluz „ VerDs " 3
Bln. .

Mails - testt lisMms
Schwedenstraße 19

Lvlkl- , Sllljer - Brach , Piatin
sowie sämtliche Metalle

kauft zu höchsten Tagespreisen .

Korb - u . Rohi mübel
Eig . Fabrik . stets her¬
vorrag Nicuh . Gr. Aus-
wahl . Dülige Preise .
cdlDBIldVsB, BIS- MHIIll
Berliner itr . 14, Nähe
Hermannplatz —Tel . :
Neukölln 2264 Repar
tämtllch Korbwaren

Anzüge , Palelots
Schlüpfer

Paletots , Rnliirr
Rücke, Kleider

ReBSEDiäDlc!, Sursisn -üiizOge
Oute Ware , solide Preise ,
— grosse Auswahl . •—

K- 86lSßr,Lotlirin ((er Str . 6 7

FfMttlÄ
marine Cheviot , schwere Anzu�warc «
sehr preisw . l T rikotag . tflr Damen . Herren
u. Kinder . Neuheiten in Dnmcn » F' atz !

Ella Dehmel , Neukölln ,
NlemefÄStr » 9» Nähe Richardplatz *

Telephon : Amt Neukölln 469. *

irffl - DS' iDis
Zthnjelilsss , Uhren, Heller , Riege

IZTx. Altmetalle kouit
Engrospreisen

M . ZEISKE
Berlin O. , Schreincrstr . 32

( Laden )
! Miante vom Bhf Fronkf . Allee

- Fahrgeldverg &tang
Größtes Absotugebiet für HRndler

Spezialaakaufsstelle ffir

Zah ngebissa
auch zerbrochene , enorme Preise .

ZahnlaDoratsnumliriienstr . lSd
tduJ85dLäiü,KEsiUü . fL HiiilÄn. ic . i ! !! .



ÜMl ! Mi « M « Ä
T»wiltuii ; sstelle Bertis X 54, LinUnslniOt 83/85.
Geschäftszeit norm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden «ZZ, 834,835 , 836.

MgMliM . « » wn, .

Honte . Sonnabend , den 25. Uoneenber ,
aachlaittagsSAhr , imveroondshoa »

( Partereesaal ) , Linlenstr . 83 —8ö:

Branchenversammlung
Tagesordnung : Beschlubfassung über

den Schiedsspruch .
■ HBy Jeder Kollege muß anwesend sein . —
Mitgliedsbuch legitimiert .

Stontag , den 27 . Zioveenber , »ach .
mittags 5' / , Uhr . in der Ddhow -

Vraaerei , Prenzlauer Allee 242:

Branchenversammlnna
der Ganichlosser « nd der Betriebe

für gelochte Bleche .
Tagesordnung : Bericht der Tarif -

tomniisflon .
> > ®- Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt

Alonkag , den 27 . Itavomdor , ob » » d »
7 Ahr . in der Aala de » tlSllnifchen

Symnasiums , Inselstr . 2—5:

Versammlung
sämtlicher Eiektromonteurei unfc

Helfer Grofs - BerlinS .
Tagesordnung : l. Warum müssen

wir sreigewerkschastlich organisiert
sein ? Referent : Kollege Z. Walcher .
2. Diskussion .

IPSjf " Das Erscheinen oller , auch un
organisierter Kollegen , ist Pflicht .
130 15 Die Octsverwaltaag .

Ortskrankenkasse !cr die Gewerbe der

Tischler Dilti FiattoioFtearlteiter zu Berlin
Br . aun . mochuag

Dt« in der Ausschnßsitiung am 30. Eept
1922 beschlossene zehnte Zibändernnp
der Satzung ist von: Oberversicherungsaml
am lt . Rov IS22 genehmigt und treten
die Abändeeungc », foiern dieselben nach
den gesetzlichen Besitmmunzcn nicht in
Krait getreten sind, mit dem U. Nov 1922
in Äcart .

Druckeremplare sind vom 29. Nov. 1922
ab im Kaffcnlotal in Empfang zu nehmen .

Der Vorstand . >73 8
Fr . Mecrsbach , Vor, O. Suhl , Echriftf

r au ringe
DükaS . - Gcit ! �COgest.

I von 40ü0 . — M. an I
' 333-585 in reither ÄBswahl. i

Namen und Etuis umsonst
Apparate , moderne Ehrin . e

Traiiriasfabr . 5' b. TfeaUCo . :

I. Cesaial : C. !S, Sejitslstrale 5 (SpitlelBMll )1
2. Cssiiiäft: ttiarlc' leiiiiiirj , äisnaiciislraSe Je

(üntergniiidbaliii Soptiie-Ctiariotte Plah)

Qold = u . S51ber |
zu höchsten Preisen verkauft man I» der

Trauringfabrik Alb . Thal & Co .

I. Oeschift C 19, Sejrdelstraöe S ( Spittelmarkt )
2. OcichSf ; Charlottenbunt , Bismarckstraöe 76

( Untergrundbahn Sophie - Charl . - PIatz )

jztir 4>el

ebT gnf and ht

AnläSllch ' / /
meiner QeschSftseröflnong zahle ich

Riesenpreise mr

§ Wer - , « atln
u. Gegenstände

Sriilsritarfe
Zähne und ganze Gebisse

die Sie nie so erzielen werden , als beim Fachmann

C. MAU LHARDT
Berlin ' StftCnefeerjl , AUazienstr . 3

Mea eröffnet !

Zalm�eiHffe
auch einzelne Zähne kauft zum höchsten Tageskurs1 sowie

Sifbrr - ? sämtliche Schmuck -

1 Piatin - Z- gegenstände
zerbrochene Gegenitflnde genau denselben Wert , nur

Barhoine Edelmetallverwcriung

2 Isvalidenstr . 2 v . I rediis, kein Laden
Eingang Elisabcthkirchstrassc

9 Ko�nhasener Strasse 0 ( Laden )'
_ _ 2 Minuten vom Hahnhu ! Sch3nha ' ) Scr Allee .

Zahngebisse
( auch zerbrochene )

, pro Zahn -g s » | | | | 4 |
lt m SCO, 700 bis I V

ISöli-jiüser-.PiafiD &niiJi.SsgaastäiiiiElittgB .tllniS
anerkannt höchsten lend und reell .

isenlitäl , venllZk . @net § enßuslr . 4
kein Laden , nur vom lllTr BeiAnkaufwirdFahrgeldverg.

Hau unrcinißkelrcn usw.
weiden scomerzlos , un¬

merkbar tür die Um¬
gebung , abceschält
durch echte Vater «

Pickel, Somiiiersprossen,
Phillpp - Schäikur und Tutogeii ' Hautblelchseife , danach kommt anmutige ,
jun- ' e. zarte haut zum Vorschein , Laborator um Dresden - Zscbachwitz ' 46. i n
Berlin erhälll . bei Etefaoten - Apotheke , Leipziger Str . , am O5nhoff platz .

Korbsessel
Or. Auswahl
Besicht , erbet
Kcinr . Kaese
Kori- o. Sehrnähell.
KcilL Bfil. Stf. BJ
Clin,, st. (HeinLad. )

Kiinsli. Zäiine auf Teilzahlung
weit unter Tagespreis ohne Preisaufschlag

Kronen , Brücken ( Zähne ohne Qanmcnplatte ) |
Umarbeiten nicht passender Gebisse II. Repa : aluren sof [
Zahnziehen mit Bciäubung , bei bestellen T. Ersatz gratis I
Plomben in Gold , Zement , Amalgan - Porzellan j

VclliU-rsntü für Eraiidihartrtbiin hsm ml für üalüriidmAcsnhn.

W. Seifert , Lsr ' . in K 39, Siesenstr . lO

w

ailijc , fitttfn . Läffil. Bestich etc. I

Britianteo, Zalios�iiissß
| knatt hUchMtzahlend

glich Juhrmaiin
Gotzkowskystr . 13

Aclitnng ! Achtaug !

Spranz. : S-l. 3-7. I(l-:2i)hr

. eehundjacken , i
Tu wirklich billigen Preisen .

J. Jiscrmaun , Prinzessinnenstr . 14, Ecke Oranienstraßc , Lii
am Moritzplatz . — Telephon - Moritrplatz 157 05. f

Hosen
in allen Größen und Qualitäten

äußerst preiswert

lat ! i . - GlaMgrS3J2D- Z8ötFale I
Berlin , Rügener Str . 25

( blauer Lad. i, nane Bht. Oesundbr .
' siiriielic S, 1, 33. 36, 37,40,41, 12,39, Iii, 27,140 |

| PahrKeldverjcütunz I |

' Stoffe1
äußerst bewährte tragfählg »

iMeDSRMlkte «!
( für Aiaßanferlignugl

tn anertanuier Preiswürbigteti
offeriert

lilodlsger ? roil88 .

nahe Aiexanbrrplaz .
Llelurant der

Beamtenverbüade .

Korbmübsl
kauien Sie am
vorteilhaftesten
dir. v Hersteller

A. Lesdau
Werkstätten für
lein Korbmöbel
Fernsprecher
Neukölln I /ö».

luitell . rnilVirlnligr
NeuKüIln . Anzcn -
rruberstrafte 20.Geschäftszeit 8-1, 3- 7

Kieidiiiiclilüiiig ,
slesaDt

Ik ' nr bei

Sarderobsu
fi ' auck

Neukölln ,
Böhmische Str . 47

l Minute
vom Richaebplatz

MSüMM
A. n. Steinhardt

18 Kottbussr OamiD 18

Schöne Reste
rat

Herren - Anzüge
Mäniel
Kostüme
Kleider

in Stoff , Samt und
Seide , lowie Futter -
stoffe. Ständig sehr

große Auswahl .
Streng rerlL

i a Qualitäten .

mm
Sar ol loilzaiil.

billige Preise

MdiiL Miaft. .
SpeijBZJeireDz .
Bunte Küchen

Blnzelae Mubel
Kostesl . Lagerun ;

Cr. Frankfürt. Str . SS
5 äi-natcRT.AIexaQderpla' z

Fi!. : Bafclr. 47/43
5Hin. f. Bahnh. Gesendbr.

Arbeitskleiöuny

Kosen
ron 390 bis 1900 M

Hemden , Unter¬

hosen , Socken

Berafskleidung
— Gule Ware : =
Billigste Preise :

Gerh . Kohnen ,
Neukölln ,

rtermannstr . 76/77.

Serv & es ,
merke sich ein jeder ,

putzt die Schuh ' ,
erhält das Leder .

( hm Mrirt liAsrynsld <5- C?. Ar6�Berlin- Weh

Samen- o. Herren-Stoffs
aller Art m gtofset AusivnhL

Kleider - u. Auller - Seiden
schwarz und farbig .

Gelegcnheit�känfe
in mod . TRänteln , Koslümen ,

Kleidern u. Röcken . 1 - 8 gelchioff .

Paul Karle
0 . 34 , Warschauer Straße 79 .

Silber - Platin
( üegcnittttnde , Brac ! i '

Zahngebisse
• kauien zu nnüb erbietbaren '

Preisen

■Gebrflder Fohrmann, :
Xollen » lort . str . 30 .

( itjdiltclifsldstsk !
Heilung ohne Queck Silber . Ohr e gift . Ein¬
spritzung , ohne Beru sstör ; attfkl . Bro¬
schüre m. taus . freiwill DankAhr . liher
I) harnröhrenleid . ( AusfiuBi , 2) Syphilis .
IJMannesschwäche 4) WeiBflut , kostenl .
i. verschl . Briefumschl . ohne Autdiuck ,
geg . Einsenaung v. Mk. 18 — für Porto eic .
- Leiden genau angeben I — —
Or . med . H. Seemann , G. m b. H,

Sommerfeld II, N. - L.

Csdisl .
Silber-, yiatin-sniüi

' q zahlt unüberbietbare Preise
3? da mr Scltelfabrikafisadringend bsnSilqe.

Trauringfabrik R . Felske ,

firosse Irsnkjurter Strasse 07 »

I . IpiIaC IVArt 9A fal USS lettgedruckte Wort AS 51. ( zulüLsix Ii UvU ' OQ Ii» VA». 2 fettgedruckte VVorte) . Stellengesuche I
I und 8crilafsteUenanzeigen das erste >Vort ( fettgedruckt ) 15M. , I
Medes weitere Wort 12 tK, W�rte über 15 Buchstaben zählen doppelt [ Kleine Anzeigen j A n z e i g e n biß 472 Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
straße abeepcben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Verkäufe
Leihhaus Friedeichstraße 2 ( Hallesches

Tor ) octiauft spottbillig elegante An»
zllg «. Schltipser . Paletots . Gelegenheit ».
taufe : Sportpclze . Gehpelze . Katzenjaiien .
Pelzmäntel . Fuchse aller Art . «eine
Lombarbwar «. »

Anzüge , Winterpalctotz , Winter .
schltipser , Cutaways , Gehrollanziigc .
Gummimäntel . Hofen enorm bil »
llge Preise . Frtcdrnsstosfe . Keine
Lombardware . Leihhaus Äofenthaler »
tor , Linienftr . 203/204. Elte Siofenthalcr .
straße . »

Getragene Friedcnsanzllge . große Aus¬
wahl , zum Teil auf Seide , lehr nllig .
ledc Figur pajffend . auf Lager . Frack- .
Emotingauzüge . Schnurmadier . Slalitzer
Straß « 1.08 Laden . Hodibahn CTOnifnftr .

Weingarten , Pfandleihe , Prinzen -
straße 83. verkauf ! billig «rsttlalsige
Monatsgarderobe , lüehrockanzug , Jackett -
anzug . Eutawayanzug . Pclciot . Schlitpjcr .

V' riqch macht klug ! . . Leihhaus ' Brun -
ncnstraße s. Firma achten ! Täglich
großer Verkauf maßmäßig hergestellter
Anzüge . Daietots . Schlüpfer . Eutaways .
Hose». Ricscn - Ausmahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Sportpelzc , Katzenjaden ,
«aninjacken , Sealmäntel , Kreuzfächse
usw. zu horrend billigen Preisen .
Kein « Lombardware . •

. «lreuzfnchle , Alaskafüchse . fäntülichc
Pelzartcn , spottbillige Sommcrprejse .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalerlor . Linienstraß « 203/204. Eck«
Atosenthalerftraße . _

•

Anzüge , Schlüpfer , Paletots spott -
billig . Leihhaus . Reinickendorfersttaffe tt )ö
tRetteibeckvlatz ) . Keine Lomdardwarc . '

Teppiche , herrliche Persertnuster , Di»
vttndccken . Brucken , billig « Gelegenhcil .
Rcfchkc, Neukölln , Kaiser - Friedrich -
straße S III .

___________

181/17»;
Kreuzfüchfe , Pelzwaren spottbillig .

Leihhaus . Reiuickendvrferstraßc 103 lNci -
teldeckpiatz ) .

Monatsanzüge ,
staunend dilligen Prellen . "

Wintegpaletot » zu
Zreilen . Naß , Gor »

mannstr . 25/20. früher Mulackstraße .
Pelzware a aller Art , Ricsenanswadl ,

staunenerregend spottbillige Preise .
Pclzoertrieb Warsd>auerstr . 7. _

»

Credit - 3! ath . Künsller - Gardineit . Ma-
dras , Stores , Bcttdeden , Tisch» und
Ehaisclonguedccken . große Auswahl ,
aparte Muster , beguems Teilzahlung .
Elfasserstr . 44 1� Dranienburgertor . »

Msnatsanzüqe , Winterpalctols , Schlüp¬
fer , Joppen oerkauft billig Alexander .
straße 28a, Hochparterre . Gesellfchafls
anzllge leihweise . _

'

' Musikinstrumente

Piana » preiswert . Klavicrmacher
Link. Prunncnstraße 33. »

Kavalier - Garderobe , wenig getragen
und neu , feinste Werkstättcnarbeit , bil¬
lig . Preiswerte Wintcrschiüpser , Tail -
lenmäntel . Vorwärtsleser erhalten
3 Proz . Monats - Earderobcnhaus

Triumphs , Elfasserstr . 41, zwetles Haus
uon Friedrichstraße . Blaue Firmen¬
schilder . Nur Flureingang . »

Silberfüchse , «reu,ra »l ° . Wölfe , «eiß .
sllchs«, llobel - , Alaskasüchse , Slunl »,
Marder «norm billig . Pelzmäntel .
Sportpelze , Gehpelze . Ferner : Herren
anzllge . Ulster , Cn! awai >s .
Mäntel verkauft Leihhaus ,
38a. Keine Lomdardwarc .

Kostüme ,
Moritzplatz

Krenzfüchsr spottbillig . Brunnen -
strese 182 I. Teilzahlung . _

*

Garbiuenverkanf . Preiswerte , reelle
Angebote . Gardinen , Meterware , 243 . —,
Madrasgardinen 2983 . —, Künstlergardi¬
nen 2330. —, Bettdecken 1083 . —, Haid -
Norcs 2230 . — an . Eiamine , Vorhang -
stoffe äußerst preiswert . Gardinenver »
fand , Weinbergsw eg 7 II . _

»

Klndcrwage », Klappsportwagen . Kin -
derdrohibettsiellen . neue und gebraudite ,
oierknuft Schwarzmann . Kottbuser
Damm 93. »

Pelzwaren - Weihnachia - Perkguf begon .

Spottpreis /
Bersatzwogendl ( Keine Versatzware . ) Pfandleih ,

hau » Schönhauser Allee 113 /Ringbahn .
bof - Hochbahnhof ) . _ _

Katzenjackc , selten schön, prachtvolle
Slinksiacke , außerdem Sporipelze , Geh¬
pelze verkauft auffallend billig Gold -
mann . Alerandrincnstr . 44 II, Ecke Koni-
ma/F. antenstroße . »

Leihhaus Spiegel , Chansseestraße 7.
»erkauft spottbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . Kotzenjacken . Sportpelze .
Gehpelze , Füchse aller ArL Keine Lom-
dardwar «. »

Erstklassige Herrenanzüge , Winter -
schlUpfer verkauft noch lehr preiswert .
Luft , Reichenbergerstr . 10, erste Etage ,
direkt am Kottbusertar .

Maveß

Gelegenheit . Kleiderschrank 8300 . —,
Verliko 4300. —, Umbaue . Sofas Büfett
123110. —, Trum «aus , Schreibtisch 11 300. —,
Waschtoiletten 4300 . —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , große Auswahl in Ein -
zelstücken , Ehaiselongue 9800 . —, Bett -
stellen verkauft Goitlieb , Rügencr -
straße 13, Bahnhof Gasundbrunnen .
Persand auch nach außerhalb . Lieferung
frei Haus . »

on«, trichterlose Eichenappa -
rate . 10 Platten . 13 000 . —, Schrank .
apparate 60 000 . —, viele neu « und ge-
braucht « Gelegenheiten spottbillig .
Zwitzers , Charloltenstraße 74/75. »

Kaufgesuche
Feldstecher , Photoapparate kauft Wert -

zentral «, Oranienstroße 133. L Etage . »

VesrkSktssnkSute

Fillchilingc suchen dringend Existenz -
geschäfte , Grundstück «. Degen , Chaussee¬
straße 116. Potsdamerstraße 63. An¬
rufen : Norden 62, Kurfürst 3686. •

| Werkzeuge u . Maschinen j

Kngellggee , Zündkerzen , höchsszahlend ,
laust ständig Zeidler , Dartenplatz 3,

!Erdgeschoß . _ _ +83*

Klaviere , Flügel , Perserteppich « sucht
dringend Herer . Pallasstr . S lAnruf :
Kurfürst 9104) . »

Perser und deutsche Teppich « kauft
höchstzahleud Ncschke, Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 3. _ Tel . Neukölln 9123.

Fahrradanlans , Linienstraße 19. 1119fl »
68«ke kauft Beyer . Gollnowstr . 9. »

Zahngebisse , Platinabfälle , Silber -
lachen , neue höckste Preise . Golbsö ' Mklze
Christianat , 39 Köpcnickerstr . 39 lschräg -
über Adalbcrtstraßo ) .

Nägel , Holzschrauben , Maschinen -
schrauben , Schmirgelleine » kauft Eis -
?clz. Friedrichsgrocht 1.

_ _ _

Nägel , Schrauben kaust Wodtte , Am-
flerdamerstr . 24. _ +62»

Kugellager kaust höchstzahlend Cberty .
straße 46, Laden . _ 73/3 »

1 Drückcrlehrling , 1 Dllrtlerlehrling
gesucht , Hobe Vergütung . Berliner Me¬
tall - und Alfenidenwarenfabrik C. Krack,
Nitterstroße 46/17. 26336»

Kugellager ,
Altmetalle
Markusstr .

Schrauben , Werkzeuge ,
höchste Preis «. Baak .

Silberschmclze Ehristionat , Käpenicker -

sslber . sämtliche Metalle . 142«»
Zahngebisse , Zahn bi , 3000 . —I Platin -

bruch , Goldsachen . Eilbersadienl Stan .
niolpavierl Quccksilberl GlUhstrumpf -
asch« bis 3000 . —I Zinnl Zinngcfchirr !
kauft Edelmetall - Einkaussbureau . Weber -
straße 31 lauf Lausnummer achten I>. »

Unterricht
Heinrich Maurer » Privat . Zuschneide .

Treibriemen kaust Hcmpe .
Weg 86.

Grüner

Fahrradankauf ,
schinerstraße 78.

lahlenb , Git -

WWWWWW�PukrMVW���
zeichnen . Zuschneiden . Nähkursi . Schnitt .
mufter .

Ventchiedenes
Gewissenhaste Untersuchung . Grfah -

rcne Hebamme Eckel. Blllowstr . 62. _•
132 600 Ratsuchende ! Vereinigung der

Rechlssreundc : nur ffriedrichstraßc 127.
Anerlannte Prozcßabteilung . 9—7.

Vertreter
für Industrie 11. Autokundschaft ge¬
sucht . Hohe Provisionen , Spesen -
vergütunc ». Schnttl Gesuche unter
J ( i . 5138an Rudolf y. oss�BerünSWlQ

» » < KIN . ' OELE ❖ ❖

Monteure
| für die Montag ; » von Sctintt -

nnlngen jeden urnfangs bis zrl
den höchst vorkommenden Span

'

nungen , suchen wir bei tetge -
ImäBcr Bezahlung , tüchtige selb -
j ständig ; » Monteure , welche der
I artige Anlagen bereits miterstellll
j ha cü. Bewerbungen mit Zeug - I

nissen . Lohnansprüchen , Rc( t - I
ranzen und Mitleiluno des ( rDhesten j
Eintrittstermins unter „ W. 820 " |
an die Pcrsonatabteiluns der !

Riiiinisdi. ElEktrizitsts -fitiengejfüidi. s
ft' acDiisip. .

Frauenhaar , ausgekämmt , kauft zu
höchsten Preisen Haarhandlung Ingber ,
Neue Känigstr . 60, vorn L Fahrgeld¬
vergütung .

Ehaiselongnes , Sofas , Aussage -
Matratzen , Patentmatratzen . Walter ,
Etargarderstraste achtzehn . �

_ _ _ _

•

Netallbctteu 5000. —, Ehaiselongnes
4500 . — Paienttnatratzen . Polsterauf
lagen , Kinderdrahtbett . Meickc. gust-

Schallvlatten kaust Stück 130 . —Schön .
hauser Allee 30, Hof I. _ _ •

Frauenhaare , 100 Gramm bis 300
Mark kaust Grünerwez 80. 2—7. Bcr .

Laß, Alexauderstraßr 8a, kauft Pris¬
mengläser , Wäsche, Stoff «, Gardinen .
Garderoben . Partiewaren .

Photoapparate , Prismengläser kaust
Hacker, Eiihcndorsistraße siebzehn , am
Stcttiner Dahnhof . _

»

Qeioverkehr

Scldbarlehu bis 5 000 000. —, Raten -
rllckzahlung . Milton , Motzstr . 12. _

Sofort Geld auf jeden Sachwert , Mö¬
bel stehenbleibend . Arompitz , Linien -
stieße 88_ lRosenthaler Tor) .

Sofort Geld . Ratcnriickzahlung . Pllg .
ncr . Große Frankiurterstr . III . »

Wir iuchrn z. Antritt p. t . Zan 1923 für un-
seremodetn etngerichteleFeilenfabrtkgcstdte
Feilenschmicde , �cilenhauer ,

j ? eilenhärter .
Wir bieten Dauerstellung , freie Reise.

Gohnungszuschutz und erstklassigen Lohn
Angebote mögltdut mit Zeugiusoblchiiften
an die vanziger Aeilon - ». Dertzen - z -
fabril . Dattzig , ICallaofse 6 - 9 .

2chwar, »,blechschlosser
die selbständig n. Zeichnung arbeiten iönnen ,
uitb tüchtige Schweiber

bei gutem Verdienst gesuchL

j!l!lvg!83 !ö!W8i!!lIllÜTi8!Ie ll.ü.

. . . . . .

BetHn 7120 , CCrerzlersltohe 6. 2844b (

VSüÜff
iürKleinmotvrenbau
»ach Baden gesucht.
Ledige Bewerber dt»
vorzugt Ausführliche
Bewerbungen mit
Lebenslam , Zcng.
Nissen, frühestem Ein -
trittstermin erbitten

!eV!Zj!! IttM
». m. b. H. ,

Psrlin • Trtnpeldof ,
Ningdahnltr . 53.

Tüchtig ?

Pkolo-üiijfoliisser
to». : « Hßliglpoiiersr
und Mikro-fliilikEi
sucht norddeutsches
ai oßes optisch. Wert.
Augedoie unter 3. 99�
an die Hauptegped
des „Porw . " (143,16

Schallplaitcn , zerbrochene . obge -
fpieile . Stück bis 373 . —, Kilo 730. - .
größere Posten 800 . — zahlt grundrecll
nur Weseloh , Friebrichstr . 9.

Schellack , Leim lauft höchstzahlend
Schötchauf « Alle « 30. Hof L '

Selddarlehn . Betriebskopital , Beam -
ienkredite . Ratenrückzohlung . Kleinod
u. Ed. , Eulmstr . 3. »

Arbeitsmarkt

10 Kand- Einschmclzcrinnen für Taschen¬
lampen , nur nachweislich geübtes Per »!
sonal , stellt für dauernd bei bester Be-
Zahlung ein Berlin - Grünauer Stüh -
lampeufabrik , Grüna n, Köpentckerstr . ZZ. 1

20 - 25 Eißschaler
tüchtige , für Eisenbetonarbeiten 1

sofort gesucht .
Für Unterkunft in Schlafoaracken ]
ist gesorgt . — Kantine vorhanden

i Ale ! dun>,en im Baubureau der

! Behl & Francke Äkt. - fi . |
auf der Baustelle des
Genieliischaliswcrkes in

Hattingen a. d. Ruhr .

Pntralenin-Eaffinßrie Stana - itea

Atslier Cenfral, [ampina , Ksmänien |
sucht tüchtige , ledige !

Dreher
| 6—11 Lei Stundenlohn . Uebcr -

stui . den plus So"/ ». Feiertags -
stunden plus I00»/fc Sstündige Ät-
beitszeit , Unterkunlt in der Ka-

I serne Kostenlos , Bettwäsche mit¬
bringen . Nach 6 Monaten wird

I llinieise . nach 12 Monaien Hln -
[ und Rückreise vergütet rchnfil

Oiterten mit Angabe bisherlger
itellen sind erwünscht unter

| J. B. 8133 an Rudolt Mosse . '
Berlin SW 19. 48: 17 !

( bitter Nebenverdienst .
lEdnncr n. Frauen stir den Ber. ' auf
von Zeitungen abends gesucht . 6! ' 18ci»
Z»itaass -Z; atrsie 0. 1. ) I. -S. . ZimnitnliaBt 53.

BotFufrauen
und Mänuer

stellt sofort ein
Mischer . Bastianftr . 7

Maricndorf . Chaussccftr . LS

Neukölln , Neckarftr . L

Hauptexpeüittoa vorwärts .
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